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Die Räumung Rigas vor den Dolschewiki .
Riga , 1. Jemurrr . Am Silvester tag haben die deutschen Streit -

kräfte der eisernen Division ihre Stellungen bei Hinzenberg
räumen und sich aus die Hügrlstellumg zurückziehen müssen , die nur

wenige Kilometer von Riga entfernt ist . Der deutsche Gesandte ,
Her sich tagS zuvor im Panzerzug in die vordersten Stellungen be -

geben hatte , um sich über die Loge zu unterrichten und die Truppen

zum Widerstand anzufeuern , traf die schwachen Streitkräfte bereits
in einer so bedrohten Lage , daß ein Halben der Stellungen um

Hinzenberg unmöglich schien . Mit dem Augenblick , in

dem die Truppen der Bolschewiken die Jäger -
stellungen erreicht haben , ist die Räumung Rigas
unvermeidlich geworden , besonders wenn man die Stadt

schonen und nicht einer Einnahme mit stürmender Hand aussetzen
will . Die englische Flotte hat sich außerstande erklärt , ihrerseits
helfend und schützend einzugreifen . Unter diesen Umständen ist ,
nachdem der Abtransport aller Truppen sich vollzogen hat , die

Räumung Rigas noch im Laufe dieser Woche be -

schlössen worden . Die Akten der Gesandschaft und der grössere Teil
des Personals sind bereits nach Mitau übergesiedelt , der Gesandte
mit seinem engsten Stabe ist noch in Riga geblieben , um erst im

letzten Augenblick ebenfalls nach Mitau zu gehen . Da noch tausend
Reichsdeutsche sich in Riga aufhalten und grosse Werbe an Privat .
besitz und Heeresgut noch nicht abtransportiert sind , wird auch nach
der Uebersiedelung der Gesandtschaft nach Mitau ein Vertreter des

Gesandten mit ettvaigen Hilfsarbeitern in Riga bleiben , um die

reichsdeutschen Interessen auch gegenüber den Bolschewiken zu ver¬
treten .

Truppenwerbungen für öen Oftschutz .
Jndianertänze der „ Roten Z�ahne " .

Die „ Rote Fahne " geifert sich in ihrer bekonnten Tonart
wieder einmal über die „ Bluthunde " , „ Seelenverkäufer " , „ Volks -
Verräter " aus . Tiesmal heißen sie „ S k l a v e n h ä n d l e r " .
Gemeint sind natürlich unsere Genossen in der Reichsleitung
und daneben auch August W i n n i g.

Im Baltikum stehen bekanntlich noch große Massen unserer
Kameraden , die infolge unserer Verkehrsmittelnot noch immer
nicht zurückgezogen werden konnten . Zu ihrer ohnehin schon
ernsten Rot kam noch , daß plötzlich in ihrem Rücken die Truppen
der Geldgeber der deutschen Spartakisten , die roten Gardisten
Sowjetrußlands , auftauchten , um sie womöglich Hals über Kopf
aus diesen Gebieten hinauszudrängen . Jedermann weiß , wie
stark die Gefahren sind , die unfern Rückmarsch hemmen und das
Leben unserer Soldaten bedrohen . Sollten da unsere Soldaten
hilf - und tatenlos von den Sowjettruppcn sich die Organisation
für die geordnete Räumung zerstören und sicki widerstandslos
ins Elend stürzen lassen ? Sie taten das einzig mögliche : sie
setzten ihren Rückmarsch fort und wehrten sich dabei gegen die
Angreifer .

Die Sowjettruppen traten überall als blutige Geißel der
Bevölkerung auf . In allen Orten wurde der Terror etabliert .
Jede nichtbolschewistische Gesinnung wurde mit aller Brutalität

niedergeknüppelt� Ihr Weg ist durch Elend , Leichen und Blut
bezeichnet , und die fürchterlichsten Notschreie ans den baltischen
Provinzen erreichten uns mit den Anklagen , daß wir schuldig
seien , dnrcki unseren Rückzug jene Gebiete allen Schutzes ent -
bläßt zu haben . Nim trat aber auch die Entente auf und for -
derte , gestützt auf eine neue Auslegung der Waffenstillstands -
bedingiingen , daß unsere Soldaten als Schub vor den der -
beerenden Truppen der Bolscbewiki im Baltikum zu bleiben
hatten und daß Deutschland für alles haktbar gemacht werde .
waS durch die Bolschewik ! an Schaden gestiftet wird .

Wir haben nun nicht nur die Verseuchung unseres politischen
Lebens durch russisches Geld und bolschewistische Hetzagentcn ,
sondern auch die offenen feindseligen Angriffe der Sowjettruppcn
gegen unsere Brüder im Osten abzuwehren . Es sind meist ältere
Mannschaften . Leute mit Familie , Leute , die lange schon im
Militärdienst stehen . Sollten wir sie schutzlos preisgeben und
sie in einem unorganisierten , Hals über Kopf durchgeführten
Rückmarsch dem Elend des russischen Winters aussetzen , in dem
1813 die . �" ere Navoleons marunde ginnen ?

Die . Rote Falme " speit Gift und Galle dagegen , daß die
Reichsleitung entschlossen alles tut . um unsere Soldaten und
die deutschen Interessen zu schützen . Sie organisiert die Hilfs -
und Entlastnngsaktion für den Osten . Tie dazu bestimmten
Trupven sind im Osten unter der Bezeichnung „ Eiserne Divi -
sian " bekannt geworden . Die Regierung wirbt durch Genossen
Winnig neue Soldaten für diese Eiserne Divi -

s i o n. um unsere älteren Mannschaften abzulösen und ihre
raschere Heimkehr zu Weib und Kind zu ermöalichen .

Dafür baben wir volles Verständnis . Wir haben aber
auch Verständnis dafür , daß eine Regierung , die es ernst

nimmt mit der Verantwortung für das Wohl unseres Volkes ,
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jedes Mittel anwenden muß , um drohenden Gefahren wirk »

sam begegnen zu können .

Dieses Verständnis geht den Leuten der „ Roten Fahne "
völlig ab . Das wird wohl am besten bewiesen durch die an -
derthalb Seiten bedeckende Veröffentlichung von Belegen , daß
die Reichsregierung tatsächlich Soldaten
wirbt . Natürlichtutsiedasl Sie hat ja auch die „ re -
publikanische Soldatenwehr " geschaffen und bildet jetzt die

„freiwillige Volkswehr " . Das sind ja alles weltbekannte Dinge .
Die Regierung muß Machtmittel haben , um die von ihr

vertretenen ernsten Interessen unseres Volkes schützen zu
können . Werden diese Interessen durch Bolschewiki bedroht ,
dann muß gegen diese eben mit aller Energie Front gemacht
werden . Und das ist ja der große Schmerz der Spartakisten .

Rosa Luxemburg hat offen gesagt : gegen die Bolschewiki
dürsten wir uns nicht verteidigen , dagegen müßten wir die

Waffen erneut gegen England wenden .

Sollte man das wohl ohne Soldaten machen , Röslein ?

Regierung unö Gftfragen .
Die Regierung wird sich heute nachmittag in einer

Sitzung mit den Ostfragen beschäftigen .

Neue Verhaftungen in München .
Der sreldsoldatenrat des Leibregiments .

M ü n ch e n, 2. Januar . Uever nrne Berhaftunge » be -

richtet die „ Mllnchcn - Augsburger Abendzeitung " : Am Abend de ?

NeujahrStagcs wurde uns von Soldaten unter den heftigsten

Drohungen gegen die augenblicklichen Machthaber berichtet , daß der

gesamte Feldsoldatenrat des Jnfantcrie - Leibregiments ,
ferner Oberst von EPP sowie zwei weitere Offiziere des Regi «
ments auf Befehl E i S n e r S verhaftet wurden . Die beiden

Offiziere feien dem Militärgericht überwiesen worden .

Erleichterungen für üas Wahlgeschäft
in üen befetzten Gebieten .

Darmstadt , 2. Januar . Funkspruch vom franzSsischcw
Ariuee - Oberkommando an die hessische Regierung in Darm -
stadt : Gemäß den von dem Oberbefehlshaber der alliierten
Truppen empfangenen Befehlen werd - n folgende Erleichte¬
rungen gewährt , um den Deutschen zu erlauben , die Wahlen für
die Nationalversammlung in den besetzten Rheinlanden vorzu -
nehmen : 1. Es werden ohne Einschränkung Berichte erlaubt ,
welche die Borbercitung der Wahlen und die Wahle » selbst be -
treffen und welche durch die regelrechten Verwaltungsbehörden
ausgefertigt worden sind . 2. Es wird durch die alliierten Truppen
und die Freitzeit der Versammlungen gewährt , so-
weit sie sich mit der Aufrechterhaltung der Ruhe
wie mit einem vorwurfsfreien B " tragen der Bevölkerung
den allii - rten Armeen gegenüber vertragen . 3. Der Eintritt in daS
besetzte Gebiet oder der Austritt nach dem unbesetzten Deutschland
kann denjenigen Personen gewährt werden , die von den anerkannten
deutschen Verwaltungsbehörden mit einem Gesuch um Ausstellung
eines Paff ' S versehen sind . Der Oberbefehlshaber der Armee prüft
diese Gesuche , die ihm unter der Adresse des zweiteu Bureaus
unterbreitet werden müssen . Das Oberkommando in Mainz .
gez . M a n g i n. _

Veutftbösterreichs Wille zur §ö' öeration .
Das deutschösterreichische S t a a t s a m t hat am 25 . De¬

zember eine Note an das diplomatische Korps aller in Wien

vertetenen Mächte gerichtet , in der um Anerkennung
der neuen Republik als freier souveräner Staat gebeten wird .

Deutschösterreich wünsche mst allen Völkern in Frieden und

Freundschaft zu leben und strebe danach , in baldigste föde -
rative Verbindung zu einer Staatcmgrnppc zn kommen . Die
Note erörtert ausführlich die Gründe , die einer Donau -

söderation im Wege stehen und kommt zu dem Schluß , daß
der Anschluß an Teutschland den einzigen und richtigen

Weg bedeutet . Die Vere ' nigten Staaten haben das Recht
der Nationen verfochten , sich frei zu vereinigen . Dieses den

Polen , Slawen und Italienern zugesprochene Recht könne dem

deutschen Volke nicht verweigert werden .

Beilegung öes Oergarbeiterftreiks
in Oberschleften .

Die ' Verhandlungen , die gestern in . Kattowitz zwischen den

Volksbeauftragten Hirsch und Landsberg , den Gewerkschaftsführern
und den Vertretern der streikenden Arbeiter stattfanden , haben zu
dem Ergebnis geführt , dah die Streikenden die Arbeit wieder

aufnehmen wollen . Es ist vereinbart worden , dass über die

Forderungen der Arbeiter in einer Besprechung von Vertretern

derselben sowie der Unternehmer unter Mitwirkung der Regierung
noch vor dem 15. Januar verhandelt werden soll .

ver Zührerberuf der deutschen
Sozialdemokratie . >

Nur 17 Tage trennen uns noch von den Wahlen zur

Nationalversammlung .
Der Neujahrsaufruf der sozialdemokratischen Partei an das

deutsche Volk spiegelt die Zuversicht , aber auch das tiefe Ver -

antwortungsgefühl , mit dem die Pattei an ihre un -

geheure Aufgabe herantritt .
Es ist wahrlich kein leichtes Los denen zugesallen , die in

dieser Zeit dem deutschen Volke Führer sein müssen , und keiner

von uns hat sich den Sieg der Sozialdemokratie s o geträumt ,
wie er gekommen ist und nach unserer Erwartung durch das

Volksurteil des 19 . Januar bestätigt werden wird .

Aber kein Mensch kann sich sein Schicksal wählen , und auch
keine Partei kann es . Ob wir wollen oder nicht , wir müssen

voran , müssen die schwerste Probe vollbringen , die je einer

Partei zugefallen ist, und wir wollen mit ihr vor Volk und

Geich >chte bestehen .
Der Aufstieg der sozialdemokratischen Pattei zur Regierung

ist durchaus kein eruptiver Prozeß , der sich in den November -

creignissen plötzlich vollzogen hat . Er liat sich in Jahrzehnten
allmählich oorbereitet , hat während des Krieges an Schnelligkeit
der Entwicklung zugenommen und ist dann durch die Revolutivli

zur Reife gebracht worden .
Die Arbeiterbewegung wurde das große Staubecken , in

dem sich alle Kräfte der Zukunft samnielten . Zulange künstlich

zurückgehalten , haben sie durch ' hren Durchbruch auch manche
Verheerung verursacht , aber ihrer Bestimmung , fruchtbar zu
wirken und die Enerqiezentrale alles künftigen Schaffens zu

sein , ist sie dadurch ' nictit ' entzögen worden .
Wenn wir unter den Parteien Umschau halten , welche von

ihnen könnte wohl imstande sein , die Sozialdemokratie aus ihrer

geschichtlich gewordenen Führerrolle abzulösen ?
Wir finden rechts die letzten Trümmer der alten reaktiv -

nären Klassenparteien in der „ D e u t s ch n a t i o n a l e n

V o l k s p a r t e i " vereinigt . ( Es gibt jetzt überhaupt nur noch
Volks - oder demokratische Parteien . ) Wer glaubt , _ daß aus

diesem Trümmerhaufen dem deutschen Volk noch eine bessere

Zukunst sprießen kann ? Man kann sich bemühen , objektiv zu

sein und neben dem furchtbaren Verschulden dieser extrem -

nationalistischen Kreise an unserem Unglück auch noch Spuren

historischen Verdienstes aus längstvergangener Zeit zu entdecken
— aber selbst dann wird man noch keinen Augenblick daran

zweifeln können , daß die Mission dieser Gruppen erledigt ist.
Was immer sie gewesen sein mögen — heute ?

Wenn ' s Götter gäb , aus diesem Berg der Scherben
Vermöcht ein Gott selbst nicht mehr Frucht zu zieh «!

Zu ihm gehört aber auch die sogenannte „ Christi ich -

nationale V o l k s p a r t e i " , wie sich das Zentrum jetzt
nennt . Diese Partei kann unter demokratischen Verhältnissen
niemals eine führende Rolle spielen , weil sie ihrer Natur und

Geschichte nach auf einen bestimmten Volksteil , den katholischen ,

beschränkt ist . Die Zeit der Kulturkämpfe aber ist vorüber , muß
vorüber sein : wir haben anderes , wichtigeres zu tun ! Wenn das

Ungeschick und der Uebereifer des unabhängigen Kultusministers
Adolf Hoffmann uns eine neue Welle des Kulturkampfs

gebracht hat , so kann das nur eine vorübergehende Erscheinung
sein . An eine Vergewaltigung irgend einer religiösen Ucber -

zeugung oder konfessionellen Gemeinschaft denkt in der sozial¬
demokratischen Pattei kein Mensch , wie in dem Neujahrsaufruf
der Pattei ausdrücklich festgestellt ist . Um nichts anderes han -
delt es sich , als darum , einen Zustand der Freiheit für
alle zu schaffen : die dazu notwendigen Auseinandersetzungen
lassen sich aber in einer Weise vollziehen , daß keine berechtigten
Empfindungen verletzt werden . Auf keinen Fall aber kann das

Zentrum seinen Führerberuf dadurch beweisen , daß es die Fun -
ken des Kulturkampfs zu neuer Flamme aufbläst . Die Frage
nach der Stellung der katholischen Kirche ist auf keinen Fall
die wichtigste Zukunftsfrage für das deutsche Volk .

Die einzige bürgerliche Partei , die mit etwas ernster be -

gründeten Fllkireranspriichen hervortritt , ist die neugebildete
„ Deutsche Demokratische Partei " . Ihr schwebt
das Ziel vor , im neuen Deutschland eine ähnliche Rolle spielen
zu können , wie die Radikal - Sozialisten - in Frankreich , die unter

sozialistischer Etikette stets eine bürgerlich - großkapitalistische
Partei waren , aber sich durch Hervorheben ihrer demokratisch -
republikanischen Gesinnung stets einen starken Anhang zu
sichern vermochten . Solche Spekulation übersieht , daß
heute die sozialen Probleme viel zu scharf und klar gestellt
sind , als daß ein Sviel mit vieldeutigen Kompromissen noch
befriedigen könnte . Die „ Deutsche Demokratische Partei " wird
entweder als Schntztruvve des Kapitalismus unttihmlich
untergeben oder sie wird den Gedanken des Sozialismus ,
dessen Trägerin die Sozialdemokratie ist . ein Zugeständnis
nach dem anderen machen müssen . Auf keinen Fall ist sie zu
einer Fiibrerrolle bestimmt .

Dieser Beruf ist vielmehr ausschließlich der Sozial -
demokratischen Partei zugefallen . Als Trägerin
demokratischer Ideale von Anfang her . ist sie berufen , die

Volksherrschast in Deutschland zu verwirklichen . AIS Vor -



Eämfcfcuu des Sozialismus hat sie die Aufgabe , deii — wie
keiner von uns verkennt — schwierigen und gefährlichen , aber

unvermeidlich notwendigen Uebergang zu neuen Formen der

Wirtschaft und der Gesellschaft durchzuführen . Ihr fällt daher

auch eine andere Rolle zu als den ungeduldig drängenden und

stohenden Gruppen der Linkeir die sich damit begnügen , ein

Ziel zu sehen , ohne nach dem Weg zu fragen . Den W e g zu
zeigen , ist Führerberuf .

Die Sozialdemokratie kann ihre weltgeschichtliche Aufgabe
nur erfüllen , wenn die Masse des arbeitenden Volkes

die Größe ihrer Mission begreift . Was durch Zersplitterung der

sozialistischen Stimmen erreicht wird , hat die letzte Zeit uns

allzu deutlich gezeigt . Das elementare Streben der Arbeiter -

Massen , eine geschlossene Kampffront zu bilden , kann

aber wieder nur von der Sozialdemokratie verwirklicht werden .

In ihrem Lager müssen sich alle vereinigen , die die inneren Ver -

heerungen der Niederlage dukch planmäßigen Aufbau wieder
� gut machen , die Errungenschaften der Revolution festhalten und

zum Segen kommender Geschlechter weiter entwickeln wollen .

Frühere Reichstagswahlen , so wichtig sie uns schienen , waren

doch immer nur imstande , kleine Verschiebungen der Machtver -
Hältnisse zu bringen . Jetzt entscheidet der 19 . Januar über die

wirkliche Macht , die ganze Macht , und darum ist er ein

Tag der Probe für das deutsche Volk , wie es ihn noch niemals

erlebt hat . Ter Führerberuf unserer Partei ist etwas geschichtlich
Gewordenes , und der Spruch des Volkes kann uns seine Aus -

Übung nur erleichtern oder erschweren . Er Wird sie uns er -

leichtern , indem er klare Verhältnisse schafft und die Sozial -
demokratie in der Rolle bestätigt , die sie seit dem Ausbruch der

Revolution gespielt hat , als die M c h r h e i t s p a r t e i der�
Nationalversammlung , als die vom Volk erwählte Führerin
inschwer st er Zeit ! _

Vormarsch öer Tschechen in ( dberunaarn .
Bei ihvem weiteren Vordringen nach Ungarn sind die Tschechen

auf stecken ungarischen Widerstand gestoßen . Schwere Kämpfe
mit Artilleriebeschießung haben sich entwickelt . EZ scheint aber ,

daß die Stoßkraft der Tschechen überlegen ist .

Budapest , 1. Januar . Dag Kriegsministerium nieldet : Die

Tschechen begannen gestern vormittag ihr Vordringen gegen

P o z s o n h und drängten unsere VerteidigungSwachc im Kampf
bis zum nördlichen Rande der Stadt zurück . Wir zogen unsere

Truppen auf das Sndufer der Donau zurück , worauf die Tschechen

die Pozsonyer Patronenfabrik und den nördlichen Rand der Stadt

besetzten . Wegen ihres EutzugeS in die Stadt sind Verhandlungen
im Gange . _

Aufhebung ües KriegszuftanSes in Italien .
Lugano , 2. Januar . Die italienische Regierung hebt von

Neujahr an fast im ganzen Lande den Kriegszustand
auf . d. h. die Ueberordnung der M i l i t ä r g e w a l t über

die Zivilbehördsn .
Tic Ministcrkrise beigelegt .

Bafel , 2. Januar . Nach einer Meldung des „ Corriere della

Sera " kann die italienische Ministe rkris « als beigelegt ange -

sehen werden . Mssolati verläßt die Regierung und wind durch den

Abgeordneten Barzilai ersetzt . Der Resormsozialist Bonomi tritt

als Minister der öffentlichen Arbeiten in das Kabinett ein .

Vereinigung der Sozialisten .

Lugano , 2. Januar . ( Telunion . ) Stach einer Meldung aus Rom

Hai die kriegerische sozialistische Unicmspartei infolge des Rücktritts

VissolatiZ beschlossen , zur Opposition überzugehen . Sie verlangt die

Schaffung des VAkerknmdes , die Abschaffung der Geheimdiplomatie .

die Oeffentlichteit der Friedensverhandlungen für das italienische

«ölt , eine wirklich ? Volkssouveränität , die vollständige Demobili -

sierung und die Einberufung einer verfassunggebenden Ber -

sammlnng .
'

Basel , 2. Januar . ( Tslunion . ) Aus Rvin wird gemeldet : Nach

einer Metdung der „ Stempa " beabsichtigen die italienischen Sozia¬

listen der verschiedenen Richtungen , sich zwecks eines gemeinsamen

tatkräftigen Handelns zusammenzuschließen .

_ _

Ms öer Geschichte unserer Gewerkschaften .

Eine Zeit , in der eine neue Welt im ( Entstehen ist , eignet

steh eigentlich nicht zu Geschichtsbetrachtungen . Revolutionäre

Epoch - n fordern gebieterisch , daß Menschen von Geist und Blut

steh ganz den Ausgaben der Gegenwart und Zukunft widmen . In -

dessen , kein Zeitabschnitt kulturgeschichtlichen Werdens kann völlig

der Ähren entraten , die die Vergangenheit bietet . Steigt nicht der

bedeutende Schriftsteller uud Beleuchter unserer gärenden und

im Werden begriffenen Zeit in die revolutionären Perioden der

Vergangenheit , um Analogien anzustellen und an dem Verlauf

« ben dieser hinter unS liegenden gesellschaftlichen Umwälzungen zu

lernen� Gerade die Geschichte ist für . die modern « Arbeiterbe -

weguna . für deren Wollen und Ziele die große Lehrmeisterin . Sie

zu erforschen und die Gegenwart mit den Methoden streng materia .

tiftifchen Denkens zu befruchten , gehört zum Grundgesetz gewerk -

. schaftlichrr und sozialistischer Arbeit .

Soeben ist in der Buchhandlung Vorwärts eine Arbeit er -

schienen , die den Sekretär des Zentralarbeitersekretariats Her -

mann Müller zum Verfasser hat * ) Müller ist uns kein Un -

bekannter . Erst aus Anlaß des Marxjubiläums hat er uns in

einem Buch « die Stellung von Karl Marx gegenüber der Gewerk -

schaftsbcwegung beleuchtet . Er ist auch der Verfasser der Geschichte

der Organisation der Lithographen , Steindruckcr und verwandten

Berufe . Im ersten Bande dieser Gewerkschaftsgeschichte hat er

KereteZ unter Beibringung eine ? umfangreichen Materials die

Iritumstände und Personen herausgestellt , unter deren Einfluß

die deutsche GewerkschaftSb - wegung die ersten Gehversuche machte .

Wie Müller im Barwort seines neu erschienenen BucheS betont ,

ist er bei der Wfasfung desselben weniger einem inneren Drange ,

«ilS vielmehr dem « n ihn herangetretenen Wunsche gefolgt , den

ersten Teil deS ersten Bandes seiner Geschichte der Lithographen
usw . in einer Sonderausgabe herauszugeben . Der Erfüllimg

dieses Wunsche ? haben sich die Zeitumstände und auch die Kosten .

frage als ein Hindernis entgegengestellt , so daß er eS vorzog , unter

Weglastung eincS Teils des in dem erwähnten Geschichtsiverk der -
wendeten Materials eine völlige Neubearbeitung des Stoffes vor -

zunehmen .
Der mit dem Gefchichtsmaterial Vertraute wird beim Durch¬

lesen des Müllerfchen Buches die Ueberzeugung gewinnen , daß
durch die Zufammenfaffung und kritische Bearbeitung des Ma -

terials daS neue Werk an Wert nur gewonnen hat Die von

dem Verfasser auS den geschichtlichen Vorgängen gezogenen Folge .
vungen sowie seine Beurteilung der an der Wiege unserer Ge -

»verkschaften stete reden Personen geben dem Buch eine persönliche
Note . ES erfüllt indessen - einen doppelten Zweck . Durch die Tat -

*) Geschichte der deutschen Gewerkschaften bis zum Jahre
1578 von Sermann Müller , Preis geb . 6 M. Verlag Buch -
Handlung Vorwärts , Berlin , Lindenftr . 3,

die Kasseler Mbeiterfchaft füe öieNegieruna .
( Eigenbericht des „ Vorwärts " . ) Am Neujahrstage kam es in

Cassel zu einer machtvollen Kundgebung der Casseler Arbeiter -
schaft für die Regierung Ebe r t - S ch c i d e m a n n. Sie von
der Sozialdemokratischen Partei einberufen wurde . Die drei Säle
der Casseler Stadthalle , die bei dieser Gelegenheit zum ersten Male
der Sozialdemokratie ihre Pforten öffnete , waren lange vor Beginn
' der Kundgebung von etwa 6000 Besuchern überfüllt , und Hunderte
mußten wieder umkehren . Redner waren Genosse Dr . Q u a r ck -
Frankfurt , Genossin Ouarck - Hammer schlag und die Genossen
Schöne - Cassel und H a u s ch i l d - Cassel . Ein Spartakus -
mann , der in der Debatte das Wort ergriff , wurde schon beim
ersten provozierenden Satze durch den Unmut der Versammlung am
Weiterreden verhindert .

Die Casseler Sozia - Idemokra - jie sieht dein 19. Januar siegesmutig
entgegen . Ihr Organ , das „ V o l k s b l a t t " , hak seit der Revolution
12 000 neue Bezieher , die Parteiorganisation über 6 000
neue Mitglieder gewonnen . Die Casseler Gewerkschaften
konnten seit dem Tage der Revolution einen Mitgliederzuwachs von
12 0 0 0 verzeichnen — wahrlich ein ermutigender Ausblick auf die
Zukunft

Gegen Spartakus .
Frankfurt a. Ai. , 2. Januar . In einer gestern stattgehabten

sozialdemokratischen Parteiversammlung , die sehr stark besucht war ,
wurde über die , programmatischen Forderungen der Soziakdemo -
kratischen Partei zur Nationalversammlung gesprochen und
die Wühlarbeit der Spartakusleute in den Kohlenrevieren stark ver -
urteilt . Die Hoffnung der extremen Richtung , daß die zurück -
kehrenden Soldaten in hellen Scharen sich den Terroristen zuwenden
tvürdcn , habe sich nicht erfüllt . Die alte Partei mit ihrem
bewährten Programm fei der Kulminationspunkt für alle
politische Betätigung geworden , und sie werde auch diesen Wahlkampf
mit aller Kraft und Entschlossenheit im Interesse des Volkes und

zur Sicherung der Revolution führen .

Stettin , 2. Januar . Die erste hiesige Spartakusversammlung
wurde durch Soldaten med Mehrheitssozialisten , welche frühzeitig
das Lokal befetzt hatten , vereitelt . Der Berliner Referent er -
hielt keinen Einlaß mehr - Es folgten Straßenkundgebun -
gen für die Regierung und die Demokratie .

Eichhorn auf üem Serichtigungspfaö .
Der Unschuldsengel iu , Polizeipräsidium .

Zu dem am 1. Januar von uns abgedruckten Artikel der
P . P . N, verbreitet Polizeipräsident Eichhorn eine aus 12 Punkten
bestehend « Berichtigung , für deren sachlichen Wctt schon die ersten
Punkte beredtes Zeugnis ablegen . So lautet Punkt 1:

Es ist unwahr , daß die russische Telegraphenagentur ( Rosta )
Organ der russischen Botschaft ist . Sie ist ein selbständige »
Preßunternehmen .

Setzt diese Behauptung schon ein hohes Maß von Naivität des

Lesers voraus , so mutet die zweite mxh merktvürdiger an , die lautet :

Es ist unwahr , daß mein Gehalt bei der „ Rosta " 1700 M.
betrug , wobei ich bemerke , daß ich in einer anständigen Bezahlung
auch noch keinen Makel zu sehen vermag .

Also waren es 1600 oder 1800 M! Warum nennt Eichhorn ,
iveirn er auf die Berichtigung dieses Punktes so hohen Wert legt ,
nicht die Summe , die er tatsächlich erhielt ? ! — In dieser Weise
„berichtigt " Eichhorn weiter . In Punkt b - behauptet er , daß die

unlauteren Element « aus der Sicherheitswehr beseitigt find . Das
ist richtig , nur mit Vorbestvasten Elementen , die ein Mitgliedsbuch
der U. S . D. P. vorweisen konnteil , wurden Ausnahme « ge -
macht . Punkt 11 der Berichtigung lautet :

Unwahr ist , daß viele Tause ndc von Gewehren
und Revolvern in das Polizeipräsidium geschafft
worden sind . Das Polizeipräsidium verfügt nur über die notige
Ausrüstung für die Sicherheitsmannschaften .

Hier sagt Eichhorn sogar die Wahrheit , aber nur die halbe .

Richtig ist nämlich , daß Eichhorn viele Tausende Gewehre und Re -
volver angeschafft hat . Eine böse Fama toill aber wissen , daß diese
nie ins Polizeipräsidium gelangt sind , sondern - - vielleicht er¬

zählt unS Eichhorn in seiner nächsten „ Berichtigung " , wohin !

fache , daß die Gründer der Gewerkschaftsbewegung zugleich auch
führende Personen der politischen Bewegung waren und die Ge -
lverkschasten in den Dienst ihrer politischen Zwecke zu stellen such -
ten , werden wir zum Teil mit der Geschichte der Sozialdemokratie
vertraut gemacht . Daß der Verfasser in übersichtlicher und für
jeden leichiverständlichen Form die Rolle aufzeigt , die der im

Innern seines Wesens gewcrkschaftsfeindliche Schweitzer bei
der Gründung der Arbeitervcreinigimgen gespielt und ivelckier
diktatorischer Mittel derselbe sich bedient hat , um die Gewerk -

schaftsbewegung im Parteiinteresse zu mißbrauchen , ist von großem
Wert . Das fragwürdige Spiel Schtveitzers wurde ihm selbst zum
Verhängnis , er trug damit den Keim der Zersetzung in die junge
Bewegung . Bebel , dessen Stellung zu den Gewerkschaften stets
offen und ehrlich war , erkannte im Verein mit Liebknecht das
diktatorische Spiel Schweitzers , und diese beiden warfen ihm daher
vor , daß ihm an der Dikiatur sehr viel , an den GcwcrkSgenossen -
schaften jedoch sehr wenig gelegen sei . Entgegen der Taktik
Schioeitzers und den Gründern der Gewerkdereinsbcwegung Dr .
Hirsch und Duucker , welch letztere di « Arbeiter an den Karren der
Fortschrittspartei spannten , hat Bebel sein ganzes Leben lang be -
tont , daß die Gewerkschaften nur dann ihre Mission erfüllen
können , wenn sie obne Rücksicht auf politische Anschauungen alle
unter der kapitalistischen Ausbeutung Leidenden ui ihre Reiben
aufnehmen und deren wirtschaftliche Interessen ' verfechten . Sein
scharfer Sinn für die Praxis geht aus dem von ihm entworfenen
Siahteenentwurs hervor ; dieser zeigt zugleich eine starke organi -
fato tische Uebcrlegeitbeit gegen Schweitzer . Bebel ist die Ver -
körperung der Demokratie , weil er von unten organisiert , im

Gegensatz zu Schweitzer , der seinen Organisationsbau von oben
begann .

Müller behandelt die Geschichte der deutschen Gewerkschaften
nur bis zum Sozialistengesetz ; er ist der '

Ueberzeugung . daß für
die spätere Zeit das Buch von Paul Umbreit : „ 26 Jahre deutscher

Gewerkschaftsbewegung 1890 bis 1915 " bis zu einem bestimmten
Grade ferne Arbeit ergänzt .

Als ein Vorzug des Buches ist es zu betrachten , daß der Ver -
fasser im Schlußkapitel : „ Theoretisches über die Gewerkschaftsbe -
wegung " den Leser mit den zuweilen recht sonderbaren Auffassun -
gen , die hervorragende Arbeiterführer über die Gewerkschaftsbe -
wegung hatten , bekannt macht . Unter ihnen war es wieder
Schweitzer , der als der begabteste Anhänger Lassalles auf Grund
des bekannten ehernen Lohngesetzes die Gewerkschaften für über -
flüssig , ja sogar schädlich hielt . Das Verdienst von Marx war es ,
mit diesem von Lassalle aufgestellten Gesetz aufgeräumt zu
haben . Die Weiterbildung der Gewerkschaftstheorie fti den Bahnen
neiier Erkenntnis war . fortan gesichert . Daß die Gewrrkfchafts -
bewegung später noch mancherlei obskuren Auffassungen über ihren
Wert für den Kampf der Unterdrückten um eine bessere Zukunft
ausgesetzt war . hat da » Gesetz ihrer notwendigen Entwicklung
nicht wesentlich beeinflußt . Und auch ihre heutigen Kritiker mögen
sich gesagt sein lassen , was Müller am Schluß seines lesenswerten
Buche ? über die Gewerkschaften sagt :

„ Wie da § Endziel , die sozialistische Gesellschaft , auch verwirk -
licht werden mag , die Arbeiterklasse wird es sein « die es herbei -

Zwischen Spartakus unö Unabhängigen .
Ledebour zwischen zwei Stühlen .

Die Reichskonferenz des Spartakusbundes ist mit ihren «ige -
nen Waffen geschlagen worden : Nachdem sie ihre Beschlüsse gefaßt
hatte , erschien von außen her eine Deputation der „ Revolutionären
Obleute " und verlangte Aufhebung dieser Beschlüsse . Das

Interessante ist , daß cm der Spitze dieser Deputation Ledebour ,
D ä u m i g und Richard Müller standen , die Vorkämpfer des
linksradikalen Flügels in der U, S . P . D.

Der Spartakusbund hat sich aber selber nicht an sein Rezept
gehalten , das doch dahin geht , daß eine Konferenz vor den ein .

dringenden „ Massen " sofott in die Knie sinken und ihre Beschlüsse
nach deren Willen revidieren müsse . Sie hat zwar mit Ledebour
und Genossen verhandelt , aber die Verhandlungen sind , wie Lieb -

knecht am Sonntag berichtete , ergebnislos verlausen . Es

handelte sich vor allem um die Teilnahme an der Nationalvcr -

sammlung , die von den revolutionären Obleuten mit 26 gegen
16 Stimmen gefordert wurde , von der Spartakuskonferenz aber mit
63 gegen 23 Stimmen abgelehnt worden war . Hier wollte die Kon¬

ferenz den Obleuten so weit entgegenkommen , daß sie ihren Be- -

schluß nicht als prinzipiellen AntiParlamentarismus auslegen
wollte . Aber von den übrigen Forderungen der Obleute erklärte

Liebknecht , sie enthielten eine so scharfe Kritik an der

bisherigen Tätigkeit des Spartakusbundes , daß jede weitere

Verhandlung sich als zwecklos erwiesen habe .
Die Spartakuskonferenz gab aber ihrem Aerger über die

Störung ihrer Tagung durch Ledebour und Genossen noch energi -
schert Ausdruck durch einstimmige Annahme einer Resolution , die

bedauernd feststellt , daß einige linksradikale Mitglic .
der der bankerotten U. S . P. D. versuchen . Verwirrung in
die Reihen der revolutionären Obleute und Vertrauensleute Groß .
Berlins zu tragen .

Der Parteitag erklärt , daß er sich durch . diese Quer .
treibereien nicht beeinflussen lassen wird " .

*
Gleichzeitig mit dieser Ohrfeige von links bekommt Ledebour

aber eine noch schallendere Ohrfeige von rechts von seinen bisherigen
' „ Parteifreunden " in der U. S . P . D. Die „ Freiheit " greift
Ledebour , Däumig und Richard Müller in der allcr -

heftigsten Weise an . Sie spricht von „ parteizerstörendem Treiben "
und wirft Ledebour und Genossen vor , sie haben die Organisation
der revolutionären Obleute dazu mißbrauchen wollen , um die

AnHängerderll . SP . D. indasLagereineranderen
Partei , der Spartakus - Kommuni st en , zu führen .
Jetzt sei auch enthüllt , warum Ledebour und Genossen die Berliner

Organisation gegen die Kandidatur HaaseS aufzuhetzen
versucht hättet : :

Als Ledebour wtd seine Freunde sich weigerten , mit
Haase auf eine Liste zu kommen , da glaubten sie der R ü ck v e r -

s i ch e r u n g gewiß zu sein , da war die Liste Liebknecht - Ledebour
schon fettig , da waren die revolutionären Obleute schon gewonnen .
Jetzt sind ihnen die Felle davong « schwömmen und aus
der erhofften Einigung ist nichts geworden .

Die „ Freiheit " findet es merkwürdig , daß Richard Müller und

Däumig an einer so „ nebensächlichen Frage " wie der Wahlbeteili -
gung Anstoß genommen hätten , denn sie hätten sich doch erst vor

kurzem ausS energischste gegen die Wahlbeteiligung erklätt . „ Nur
Ledebour " — schreibt die „ Freiheit " — „ist sich konsequent geblieben ,
er war immer fürs Wählen und — Gewähltwerde it . "

Die „ Freiheit " klagt die Linksradikalen weiter an , daß sie bis «

her schon übergenug Verwirrung und Schaden in der U. S . P. D.

angerichtet hätten .

Jede Parteiführung haben sie unmöglich gemacht , haben durch
die Albernheit , an dem Zentralrat sich nicht zu beteilige », alle
Macht den Rechtssozialisten in die Hände gespielt . Jetzt aber
denken wir , ist e S genug , und wir erwarten von der Berliner
Arbeiterschaft , daß sie diesem unseligen Treiben endlich Ein -
halt gebietet .

Besonders unglaublich findet es die „ Freiheit " von Ledebour ,

daß er — im Gegensatz zu Däumig — nicht einmal den Takt gehabt
habe , seine Mitgliedschaft in der Parteileitung nie -

derzulegen , bevor er offen an die Parteisprengung ging . Sie er -
klätt rund heraus , daß ein weiteres Zusammenarbeiten mit einem

Manne » der eine solche Doppelrolle spielt , unmöglich ist .

fühtt . Auf dem Wege dazu sind die Gewerksckxrften nicht nur die
Schrittmacher der Arbeiterpolitik , sie sind in jedem Falle die un -
bedingte Boraussetzung des endgültigen Sieges der
Arbeiterklasse . " > _ _ Karl Mermuth . ,

«

Notizen .
— Gegen staatlich subventionierte Kunstaus¬

stellungen wendet sich in der „ Frankfurter Zeitung " Paul
Westheim in einem Anschreiben� an das preußische Kultusministe -
ttum . Er fordert , daß der Staat in Dingen der Kunst sich völlig
neutral verhalte ; jede staatliche Ausstellung laufe aber bei der
Zahl von 17 000 Künstlern , die in Deutschland arbeiten , entweder
aus eine „ unübersehbare Orgie des Ungesckmacks " hinaus , oder ,
wenn die Zulassung beschränkt wird , auf tue Scheidung in „ eine vom
Staat pttvilegiette und eine vom Staat verfemte Kunst " . Der
Staat könne nicht mehr tun , als A u s st c l l n n g s r ä u m c der
Künstlerschaft allgeinein zur Verfügung zu stellen , möglichst tieine
Räume , um deren abwechselnde Benutzung die K' ünstlargtuppcn
sich ganz unter sich zu einigen hätten , „ Was in diesen Räumen
geschieht , geht den Staat nichts an , fällt nicht unter scine Verant -
wottlichkeit und kann daher auch nicht als irgendwie von ihm
pttvilegiett angesehen werden, "

Die Bemerkungen WestheimS sind veranlaßt durch den mi -
nisteriellen Entschluß , wieder eine „ Große Berliner Kunstausstellung "
zu veranstalten . Westheim vertraut den gegenwärtig für die An .
gelegenheii Verantwortlichen Faktoren in der Regierung , daß sie
keinen Weg wählen wenden , der früheren Schäden weiter Vorschub
leisten würde .

— Ein Zwischensemester an der Berliner Uni -
versität . Auch die Berliner Universität hat sich entschlossen ,
vom 3. Februar bis 16. April für Studierende aller Fakultäten zur
Förderung der Kriegsteilnehmer ein Zwischenfemester einzulegen .
Es wird als Studiensemester angesehen .

— Schillerthewter . Kadeldnrgs alter Schwank „ Der
Reisebegleiter " , den das Schillertheater hervorgeholt , gehört
zu den keineswegs zahlreichen Exemplaren dieses Genres , in denen
der gute Wille des ZuschtuerS , sich einmal harmlos töricht auszu -
lachen , auf seine Rechnung kommt Wer von Berufs wegen durch
lange Jahre die Bühnennovitäten zu vorfolgen hat , weiß , wie selten
jenes Ziel , über dessen Anspruchslosigkeit die Leute von der Lite -
ratur meist nur die Achsel zucken , auch mir halbwegs erreicht wird ,
weiß , daß die Treffer hier nickst tpeuiger spärlich als anderswo ge -
sät sind . In der Regel wird der Besucher sich als Geprellter fühlen ,
der das Vergnügen , am Abend ein paarmal ein Gelächter anzu -
schlagen , alles in allem mit einem Ueberschutz verdrießlicher Lange -
weite hat erkaufen müssen .

Hier stellt sich die Bilanz um vieles günstiger , zumal der Autor ,
ein sicherer Techniker des Fachs , sich einige seiner besten Einfälle
zur Lösung des leichtgeschürzten Änvienö aufgespart hat und die
mit nur geringen Unterbrechungen durchgehaltene vergnügte Stirn »
mung am Schlüsse noch effektvoll steigert .

Die nicht wählerischen , doch bühnenwirksamen Humore wurden
durch eine temperamentvoll ilotte Darstellung , der man die Lust und
Liebe zur Sache ansah , glücklich unterstützt , ch.



Wir haben nun also glücklich links von der alten sozial -
demokratischen Partei drei Parteien zu verzeichnen : Die
U. S . P . D. , den Spartakusbund und die von beiden Seiten

herausgeworfenen Linksradikalen . Jede der drei behauptet ,
den allein echten Ring des Radikalismus in der Prinzipien -
festigt ' eit zu besitzen , und hat soviel damit zu tun , die beiden
anderen Gruppen als Quertreiber und Verräter zu titulieren ,
daß sie schon fast gar nicht mehr zum Schimpfen auf die Mehr -
heitssozialisten und überhaupt nicht zum Kampf
gegen dasBürgertum kommen . Dabei steht die z a h -

lenmäßige Anhängerschaft dieser Grüppchen in

kläglichem Gegensatz zu ihrer Mannigfaltigkeit und

Wichtigtuerei . Alle drei zusammen haben noch nicht den fünf -
ten , wahrscheinlich noch nicht den zehnten Teil der

Massen hinter sich , die zur alten Partei halten .
EinBildvölligerZerfahrenheitundAuf -

l ö s u n g! Die U. S . P. D. ist i n d r e i T e i l s zerfallen .
die sich wahrscheinlich in kurzem gegenseitig aufreiben werden .
Sie hat damit das notwendige Schicksal einer Partei erfahren ,
deren Wesen in reiner Negation bestanden hat . So -

lange der Krieg dauerte , war diese Politik zur Not möglich .
Als die Partei aber nun vor die Jfrage gestellt war , zur posi¬
tiven Arbeit überzugehen , da versagte sie — sie mußte
ibrer ganzen Vergangenheit nach versagen . Der größte Teil
ibrer Mitglieder kann aus der Oppositionsbequemlichkeit des
konsequenten Neinsagens , zu der man sie erzogen hatte , nicht
heraus , und der einsichtigere Teil der Führerschaft muß setzt
selbst klagend zugestehen , daß ihnen der Versuch positiver Ar -
beit durch das „ alberne " Sichausschließen der von Ledebour
verftihrten Gefolgschaft aus dem Zentralrat unmöglich ge -
macht worden ist . Das sind die Früchte einer reinen Agita -
tionspolitik ! Alle Schuld rächt sich auf Erden .

,/Schäbige Kampfesweise /
Gewerkschaftsbeamte als ' Bekämpfer derGewerkschafteu ?

Unteir dem obigen Titel entrüstet sich die „ Freiheit " darüber ,

daß wir auf die Gewerkschaftsführer hingewiesen haben , die im

Spartakusbunde eine offene Tätigkeit gegen die Ge -
tu e r k s ch a f t e n entfältem Sie schreit über „ Maßregelungen "
und zitiert den Satz : . Wer nicht pariert , der fliegt . "

In der . Freiheit " scheint einige Begriffsverwirrung zu Herr -
schen . In der gleichen Nummer der . Freiheit " wird es als unge -
heure Taktlosigkeit Ledebours erklärt , daß er nicht fem A m t i n
der Parteileitung der U. S . P . D. niedergelegt hat ,
bevor er an die Parteisprengung ging . Mit den Gewerkschafts -
führern ist es genau dasselbe . Wenn die Heckert und Lange
zu der Uebcrzcugung gelangt sind , daß die Gewerkschaften nicht mehr
die richtige Organrsationsform des Proletariats sind , so ist es ihre
Sache . Aber ehe sie nun hingegen und diesen Standpunkt in einer

Parter propagierten , welche die Zugehörigkeit ihrer Mitglieder zu
einer Gewerkschaft für unvereinbar mit ihren Partei .
Prinzipien erklärt und sogar eine Austrittsagitation
aus den Gewerkschaften anregt , tvar es ihre selbstverständ -
liche Anstcmdspflicht , vorerst ihre Aemter in den Ge -

werkschaftcn niederzulegen . Gewerkschaftsbeamter zu
sein und die Gewerkschaften zu bekämpfen , halten wir für eine
Moral mit doppeltem Boden , und wenn die „ Freiheit " das nicht
einsieht , so glauben wir , daß dieses mangelhafte Begriffsvermögen
nur von wenigen geteilt werden wird .

-

Der Vorsitz im Schulvorsianöe .
Ein Lehrer schreibt uns : Die geistlichen Ortsschulauffeher sind

beseitigt . Obgleich viele von ihnen ihre Unfähigkeit zur Beouf -
sichtigun « der Lehrer offen bekannten , sind sie jetzt doch bedrückt ,
weil sie einen Teil ihrer Herrschaft verloren haben ! Aber sie
trösten sich damit , daß ihnen ein anderer und zwar sehr erheblicher
Teil des Einflusses ans die Schule noch geblieben ist . Das ist der
Vorsitz im S ch u l v o r st a n d e.

Auch dieser alte Zopf muß sofort abgeschnitten werden . Die
Konsistorien haben bereits den Geistlichen mitgeteilt , daß ihnen der
Vorsitz im Schulvorstande , wo er ihnen bisher von den Regierungen
übertragen war , auch weiterhin verblieben sei . Daraus ist
ersichtlich , daß man großen Wert darauf legt , an dieser Stelle
die Bevormundung der Lehrer weiter ausüben zu
können . Auf dem Lande ist es nämlich so, daß meistens die
Geistlichen den Vorsitz im Schulvorstande hoben . An manchen Orten ,
namentlich in Gesamtschulverbänden , ist er auch den Gemeindevor -
stehern übertragen worden : in seltenen ' Fällen den Lehrern . Dieser
ist in kleinen Orten mit einklassigen Schulen der einzige Sachver -
ständig « in Schulsachen und daher der natürliche Vorsitzende des
Schulvorstandes . Die Lehrer verlangen daher , daß den Geistlichen
auch der Vorsitz im Schulvorstande sofort entzogen wird . Wo
es irgend angängig ist , soll er den Lehrern übertragen wenden .

Zum Untcrftaatssckretgr im Auswärtigen Amt ist Barou
Langwerth von Simmcrn ernannt worden .

GewerkschofizbcwWNg
Aorveruugen der Krankentaffenangestellte «.

Eine von der Zentralkommission der Kranken .
lassen Berlins und der Vorort « zum 30. Dezember einberufene
Versammlung der Krankenkassenvovstände er .
örterte nochmals die Forderungen der Kassenangestellten . Wie der
Borsitzende B e n d i g berichtete , haben die von den Kassenvorständen
in ihrer vorigen Versammlung gefaßten Beschlüsse die A n g e <
stellten nicht befriedigt . Jene Vorständeversammlung
hatte den Vereinbarungen , die über die Wiedereinstellung von
Kriegsteilnehmern , über die Grundsätze für die Entlassung über .
flüssig gewordener Hilfskräfte und über die zur Minderung der
Entlassungsnotwendigkeit durchzuführende Verkürzung der Arbeits -
zeit mit dem Verband der Bureauangestellten getroffen worden
waren , nur mit Einschränkungen zugestimmt . Sie hatte sich dafür
erklärt , die Arbeitszeit aus 7 Stunden zu verkürzen , und diesen
Beschluß eiustweilen auf die Zeit bis zum 1. April 1019 erstreckt .
Nicht angenommen hatte sie die Bedingung , für Personaleinstellun -
gen stets nur den Verbandsnachweis zu benutzen . Auch hatte sie sich
gegen die inzwischen hinzugekommenen neuen Forderungen aus -
gesprochen , den Angestellten ein « zweite einmalige Teuerungszulage
und diese auch den jetzt wiedereingetretencn Kriegsteilnehmern zu
geben und die Arbeitszeit am Sonnabend aus 6 Stunden zu be¬
schränken . Der Verband hat in einem Schreiben , das am 21. De¬
zember in Bcndtgs Hände gelangte , um Einigung bis zum 24. De -
zember ersucht . Falls sie nicht zustande käme , würden weitere
Schritte vorbehalten . In der erneuten Versammlung stellte Bendig
fest , daß es unmöglich war , di « Kassenvorstände in so kurzer Frist
zusammenzurufen . Er legte nochmals dar , daß die Beschränkung
auf den Verbandsnachweis hindern würde , auch mal von anders -
woher eine tüchtige Kraft zu holen , daß mn Sonnabend bei Ver -
kürzung der ArbeiiszcU um noch eine Stunde eine rechtzeitige Ab -
rechnuug umöglich würde , daß nach der erst vor mehreren Wochen
gezahlten einmaligen Zulage die geforderte zweite die jetzt ohne -
die » meist notleidend . � Kassen aufs schwerste belasten und sie zur
Erhöhung der Beiträge zwingen würde . Zu der Versammlung .
waren auch Vertreter des Bureguangestelltenverbau «

des eingeladen worden , unr die Angestelltenforderungen nochmals
und in größerem Kreise zu begründen . Bräunlich berichtete ,
bei den Angestellten habe die Ablehnung einiger ihrer Forderungen
große Erregung hervorgerufen . Er rügte , daß bei den Abstrichen
vor Beschlußfassung nicht wieder der Verband gehört worden sei .
Eine Verständigung müsse noch jetzt erreicht werden . Krüger
bestritt , daß bei den Kassen schon soviel für die Angestellten getan
worden sei . wie nach der Verteuerung aller Lebensmittel ustv. zu
erwarten gewesen wäre . Da seien die Löhne in der Industrie doch

ganz a- nders gestiegen . Den Beschluß 5er Kassenvorstände müsse
man dahin auffassen , daß die siebcnstündige Arbeitszeit schon am
1. April 1319 wieder durch achtstündige ersetzt werden�soll . Redner
erklärte , er bekämpfe „die zum Teil ganz sinnlosen Streiks " . Bei

Nichtzustandekommen einer Einigung werde es aber , glaube er ,
n,cht möglich sein , die Angestellten von Sch r i t t e n

abzuhalten , die er bedauern würde . Auch ü h l e n
erklärte , die Stimmung der Angestellten sei so, daß er nicht �

mit
leeren Händen zu ihnen zurückkehren dürfe . Die weitere Erörte -

rung zeigte , daß über den Beschluß bezüglich der Arbeitszeit -
Verkürzung ein Wißverständnis vorgelegen hat . Es sei Jwn
vornherein Absicht der Kassenvorstände gewesen , später neu darüber

zu verhandeln , was nach dem 1. April geschehen soll . Auch über
die übrigen Punkte gingen die Meinungen nicht so weit ausein -

ander , tvie es zunächst schien . Einander naher zu kommen , mahnte
besonders A t b. K o h n mit Erfolg . Krüger erklärte dann , bei
einer Verständigung über die Arbcrtszsit nach dem 1. April
werde bezüglich der übrigen Punkte der Verband mit sich reden

lassen . Die Versammlung stimmte dem Vorschlag zu , nochmals
mit dem Verband zu verhandeln .

Verband der Vertreter der Putzvranchc , E. B. , Berlin . Geschäfts -
stelle : Cbarlotteiiburg , Sybelstr . 16. In einer in der Handels «
kammer von mehr als 300 Vertretern der Branche besuchten öffent -
lichen Versammlung deS Verbandes wurden folgende Forderungen
aufgestellt und durch eine Resolution einstimmig genehmigt : 1. Reit -
loie Einstellung der Kiiegsteilnebmer , welche vordem I . August 1914
bei der Firma tätig waren auf mindestens drei Monate zu einem
der jetzigen Zeit entsprechenden Gehalt . 2. Nackzahlung der im
Fahre 1914 gekürzten Gehälter . 3. Zahlung einer einmaligen
Entschuldungssumme oder Teuerungszulage , ohne Anrechnung
auf die erhaltene Unlerstützung . 4. Gleichmäßige Belieferung
der Kunden der Geschäftsinhaber und derjenigen der
Reisenden , b. Bleibt von dem Betrage der eingesandten Orders
der Reisenden mebr als 10 Prozent unausgeführt , so sind
dock 90 Prozent Provision zu entrichten , es sei denn , daß der
Prinzipal nachweist , daß die Ausführung wegen - Insolvenz der
Kunden oder wegen höherer Gewali unterblieben ist . " 6. Fest -
itellung deS ProvisionSauSzuaes aus den Büchern durch den
Reisenden . 7. Alle bestehenden Veuräge sind laut obigen Forde -
rungen abzuändern . _

Die Rückzahlung der bei Kriegsausbruch gemachten GchaltS -
abzüge . Der iii der Morgenausgabe vom 21 . Dezember 1918 des
„ Vorwärts " enthaltene Artikel hat einen großen Kreis von An -
gestellten bczw . früheren Angestellten mit großer Genugtuung er -
füllt . Einer der vielen Einsender schreibt hierzu : Es bedeutet in
der Tat auch nichts Weiler als die Wiedergutmachung eines
schreienden Unrechts , das sich die Chefs haben zu Schulden kommen
lassen . Meine Frau war vor dem Krieg zehn Jahre mit einer
kurzen Unterbrechung bei der Firma E. E. Mezner , Wäsche -
ausstatlungen , als Wäichezuichneiderin tätig . Sie bezog bei Krieg « -
auöbruch ein Gebalt von 110 ' M. monatlich . Gleich nach Kriegs -
anSbrnch , im Anfang August 1914 trat der Chef der Firma , ein
Herr Lange , an seine Angestellten heran mit der Erklärung ,
daß er mit Rücksicht aus die Lage nicht im stände sei .
das bisberige Gebalt weiter zu zahlen , sondern daß
er eS auf 60 Mark monatlich schon für August 1914
kürzen müsse . Die Angestellren mußten sofort schriftlich ihr Ein -
verständntS damit abgeben . Weil sich die EntWickelung der Dinge
damals nicht absehen ließ und allgemein doch nur mit einer ganz
kurzen KnegSdauer gerechnet wurde , erklärten sich die Angestellten
damit einverstanden . Einzelnen Angestellten hat der Ches überdies
mündlich und geiprächSweiie erklärt , daß er beabsichtige , bei gutem
Geschäftsgang die gemachten Abzüge nachzuzahlen . Das ist aber
nicht geichehen , obwohl die Voraussetzung dazu gegeben war . Das
Wäschegetchäst hat sich im Anfang des Krieges nicht verschlechtert ,
sondern gehoben , so daß im August 1914 Sonntagsarbeit bei ge -
kürztem Gebalt geleistet werden mußte . Es wurde z. B. sehr viel
ieidene Wäsche für Offiziere für das Feld zu guten Preisen geliefert .
Außerdem gelaugte bekanntlich der enorme Warenvorrat nach und
nach vollständig zum Ausverlauf und zu Preisen , die das Bestehen
deS Geschäfts und ausreichenden Gewinn zuließen .

Die Gehallskürzung auf 60 M. dauerte etwa 6 Monate , dann
wurden 8ö M. gewährt , dann 100 M. und erst »ach etwa 11 Mo -
naten wurde das frühere Gehalt gezahlt . Eine Einforderung der
ein behaltenen Beträge von der Firma ist nach den bisherigen ge -
setzlicken Bestimmungen nicht möglich und deshalb muß das durch
Verordnung möglich gemacht werden . Firmen der gleichen Branche
sollen schon bald die anfangs vorgenommene Gehaltskürzung auf -
gehoben und die gekürzten Beträge nachgezahlt haben .

Groß ' ikülm
Im Alten Schloft .

Zu einem Besuche des Alten Schlosses hatte das Finanz .
Ministerium die Vertreter der Presse eingeladen . Die
Besichtigung brachte uns in einem Punkt eine Enttäuschung . Nach
den durch die Beschießung angerichteten Verwüstungen der Außen -
seile hatten wir uns auf ein ähnliches Bild im Innern gefaßt ge -
macht . Drinnen ist aber nicht viel von Beschädigungen
zu sehen , und selbst an der „ Houptkampsfrvnt " nach dem Lust -
garten hinaus bemerkt man in den Sälen und Korridoren nur
wonig Spuren des Kampfes . Die allerdings in großer Zahl zer -
störten Fensterscheiben sind ziemlich das einzige , was sogleich auf -
fällt . Die Glaser sind übrigens schon dabei , diesen Schaden aus -
zubessern , vor allem an der Wetterseite . Ja einioen Räumen sahen
wir noch Maschinengewehre , die auf Tischen aufgestellt und gegen
die Fenster gerichtet waren . Auf der Schloßplatzfoite bedrohte ein
Maschinengewehr die Brettestraße , die es in ganzer Ausdehnung
bestreichen konnte . Diese Waffen gehörten zur Hinterlassenschaft
der Matrosendivision . Sie werden inzwischen mi- t ihr , die gestern
gerade zur Zeit unseres Besuches ihren Umzug boendete , aus dem
Schloß verschwunden sein .

In einem anderen Punkt wurden leider durch das , was wir zu
sehen bekamen , alle unsere Erwartungen überboten . Die Diebe ,
von denen das Schloß geplündert worden ist , haben i n
fast unglaublicher Weise darin geh au st. Aus den
Prunkräumen ist verhältnismäßig wenig geraubt worden , obwohl
auch dort mehrere Bilder und eine größere Zahl kleiner Kunst -
gegenstände den Dieben in die Hände gefallen sind . Viele Kunst -
werke von hohem Wert waren schon im November durch das Finanz -
Ministerium , das den Inhalt des Schlosses in seiner Obbut hatte ,
an anderer Stelle untergebracht und verwahrt worden . Am schlimm -
stcn ist es in den Räumen hergegangen , die von dem früheren
Kaiser und setner Gattin bewohnt worden waren . Völlig aus -
geraubt sind die Garderoben . In den Räumen sieht eS aus , wie
es in Ostpreußen nach dem Russenein fall ausgesehen haben mag .
Alle Spinde , Kästen , Koffer , Schachteln und sonstigen Behälter sind
geöffnet und ausgeräumt , und wüst liegen die Reste ihres Inhalts
durcheinander auf dem Fußboden . Geplündert wurde auch in den
Wohnräumen , mehrere Schreibtische wurden erbrochen und aus -
geraubt , geleerte Etuis liegen umher . Aus dem Schlafzimmer des
ehemals kaiserlichen Ehepaares sind auch Betten als willkommene
Beute davongcschleppt worden . Die Plünderer haben aber auch
Geringeres nicht verschmäht . Sie haben der in einem anderen Teil

des Schlosses untergebrachten Livreekamme ? ihre sich oft wieder -

holenden Besuche abgestattet und dabei ueitgehen heißen , was wert -
voll und verwertbar schien .

Eine von der Matrosendivision eingerichtete Kriminalabteilung
hatte die Aufgabe , von den geraubten Gegenständen wieder herbei -
zuschaffen , was erreichbar war . Es ist ihrem Leiter , dem Matrosen
Jürgcnsen , gelungen , eine immerhin recht ansehnliche Sa mm -

tung solcher Diebes beute zusammenzubringen . In einem
Raum ist der Ertrag aufgestapelt . Wertvolles und Wertloses , neben

zwei mit Brillanten besetzten Degen des früheren Kaisers und

seinem ebenso kostbar ausgestatteten Feldmarschallstab , neben Orden

mit Brtllantenschmuck , neben silbernen und vergoldeten Eßbestecks
auch allerlei Kram , z. B. Lakaienmützen , Schuhe und ähnliches . Die

meisten dieser Gegenstände sind den Räubern noch innerhalb des

Schlosses wieder abgenommen worden . Unter ihnen befanden sich
noben Matrosen und anderen Soldaten auch Zivilpersonen , die in
den Wochen zwischen dem 9. November und dem 24 Dezember sich
Zutritt zum Schloß verschafft hatten . Wieviel überhaupt gestohlen
worden ist , wird niemals genau festzustellen sein Man schätzt die

verlorengegangenen Werte auf ein Vielfaches oer wiedererlangten .
Künstig wird das Schloß nur von Militär bewacht werven .

Eine Wiederholung solcher Räubereien wirb man hoffentlich zu
verhüten wissen . _

Aendermlg der Mikchportion .
Von morgen früh ab wird bis auf weiteres auf die El - Karten

Vi Liter Vollmilch ausgegeben . Im übrigen erfolgt die Milch -

belieferung gemäß der Bekanntmachung vom 23. 12. 18.

Die konstituierende Versammlung der Deutsch - Oesterrcichischen
Kolonie Berlin findet am Sonntag , vormittags 10 % Uhr , im Theater
des Westens statt . Zutritt nur gegen Legitimation ( Paß , Heimat -

schein usw. ) . _
Nationalversammlung und Eisenbahner . Ueber dieses Thema

sprach Gen . Thurau vor einer stark besuchten Eisenbahner -

Versammlung . Alle Diskussionsredner teilten seinen Standpunkt ,

daß Freiheit und Demokratie enis der freiwilligen Unterordnung der

Minderheit unter den Meihrheitswillen beruhen muß . Mehrere
Redner gaben ihrer Genugtuung darüber Ausdruck , daß die weitaus

große Mehrzahl aller Beamten jetzt Sozialdemokraten seien .

In einer einstimmig angenommenen Entschließung betonte die

Versammlung , daß sie wie ein Matm hinter der Regierung Ebert -

Scheidsmann stehen , und wenn es sein muß , für Ruhe , Ordnung
und Sicherheit mit allen , gerade den Eisenbahnern zur Verfügung
stehenden schärfsten Mitteln gegen den Terror kämpfen werden . Sie

fordert weiterhin jeden Beamten auf , nur die Vorschlagslisten der

Sozialdemokratischen Partei Deutschlands bei den Wahlen zur
Nationalversammlung abzugeben .

Lankwitz . Die Amtsenthebung des Bürgenneisters Dr . Betzen -
dorff durch den dortigen Arbeiter - und Sokdatenrat hat zu einer

Verhandlung im Ministerium des Innern unter der Leitung der

Minister Hirsch und Ernst gefüyrt , rn der zwischen dem Gemeinde -

vorstand und dem Arbeiterrat folgende Vereinbarung getroffen
wurde : Die Beteiligten sind sich darüber einig , daß eine Amts -

enthebumg nur durch die Negierung erfolgen darf , nicht aber durch
den Arbeiter - und Soldatenrat . Bürgermeister Dr . Beyendorfs
wird zum besten des Friedens innerhalb der Bürgerschift unter

vollster Wahrung seiner Ansprüche Urlaub nehmen , bis die

Regierung nach Prüfung der zur Rechtfertigung der Amtsent -

Hebung vorgebrachten Unterlagen sachlich Stellung genomme - n hat .

In der Zwischenzeit fuhrt der gesetzliche Setllvertreter , Schöffe

Pein , unter Ueberwachung des Arbeiter - und Soldatenrats nach

Maßgabe der RegierungSerlasse und der gesetzlichen Bestimmungen
die Geschäfte des Bürgermeisters . Der Arbeiter - und Soldatenrat

wird verpflichtet , alle von ihm beschlagnahmten Privatakten
des Bürgermeisters und die Akren der Baugesellschast herauszu -

geben . Der Schlüssel . zum Schreibtisch ist dem gesetzlichen� Ver -

treter zu übergeben . Bürgermeister Dr . Beyendorfs ist bereit , die

beschleign ahmten und die in seinem Schreibtisch befindlichen Akterl

dem Minister des Innern zur Durchsicht zu übergeben .

Seht die Wählerliste » ei » !

Schönebcrg . Die nachbenannten Genossen haben sich bereit er -

klärt für Wähler , welche keine Zeit haben , in die vom 30. Dezember
bis 6. Januar im Neuen Rathaus ausliegenden Wählerlisten Ein¬

sicht zu nehmen : Genosse Karl König , Tempelhofer . Ecke Ebers -

straße ; Edmund Brock , Bahnstraße 10/20 : Ernst Obst , Martin -

Luther - Straße 69 z . Kurt Henkel , Meiningcrstraße 7; Bernhard

Spittek , Merscburger Straße 5; Gustav Laborius , Akazien str . 21 :

Heinrich Schottke , Dürer Platz ( Friedenauer Ortsteil ) . Mehkhasc .

Stisr - Beningsensiraße - Ecke : Maria Krause , Begasstraße - Ecke : Rob .

Rosenthal , Fritz - Reuter - Straße 12 : Franz Geist , Koburger Straße
Nr . 12, vorn 3 Tr . ; Friedrich Baumgart , Goltzstraße IS : Paul

Milde , Nollendorfftraße 16 ; Buche , Neue Wtntcrfeldtstraße 2; Karl

Nitsche , Siegfried , straße 9; Wilhelm Stenzel , Hohenfriedbergstraße 2;

Folger . Kyffhäuserstraße 11 ; Franz Kübler , Hohenstaufenstr . ö2 .

Britz . Di « Listen liegen aus bis zum 4. Januar im Einwohner -

meldeamt , Chausseestr . 50, von V! 9 — lb4 Uhr , aus ; Sonntag und

Montag in den Wahllokalen von 3 — 7 Uhr . Die Wahllokale wer -
den durch Plakatanschäge bekannt gemacht .

Friedrichßfelde . Wochentags von 8 — 2 Uhr und Sonntags von
9 — 1 Uhr in der Einwohnermeldestelle Wilhelmstr . 1. Für Wähler ,
die verhindert sind , die Listen selbst einzusehen , übernimmt Gen .

Haberlemd , Wilhelmstr . 38 , die Einsichtnahme .

Grog - Serlwer Parteinachrichten .
„ Revolutionäre Zeitenwende " .

Dieses Thema wurde am Neujahrstag in mehreren stark -

besuchten Volksversammlungen der Sozialdemokratischen Partei

Deutschlands behandelt . Jin Blüthnersaal wurde nach den Refc -
raten der Genossen P o s s e l und Grunwald und lebhafter Aus -

sprach « folgende Entschließung angenommen :
„ Die Versammlung nimmt mit Entrüstung von dem verbreche -

rischcn Vorschlag des
'

Vertreters der russischen Sowjetrepublik ,
R a d e k , Deutschland gemeinsam mit Rußland in einen neuen , aus
deutschem Gebiet zu führenden Krieg gegen die Entente zu Hetzen ,
Kenntnis . Sie legt auf das schärffte hiergegen Verwahrung ein

und bedauert , daß dieser Vorschlag in einer deutschen politischen
Versammlung , der Reichskonferenz des Spartakusbundes . �welcher

allerdings nur einen verschwindenden Bruchteil der Bevölkerung
vertritt , unwidersprochen geblieben ist . Die Versammlung betont .

daß sie die Durchführung des sozialistischen Programms nicht mit
den Waffen , sondern auf friedlichem Wege erstrebt . "

Reinickendorf . Freitag , den 3. Jamiar , abends TA lkhr , bei

Ramlow , Schönholz 14s große öffentliche Versammlung , Landwirt -

schaftsminister Genosse Otto Braun spricht über : „ Der Asisder -

aufbau Deutschlands durch die Nationalversammlung " .

Friedrichsfelde . Am Sonnabend , abends 8 Uhr , in der Aula
des Gymnasiums in der Treskow - Allee Frauenversomm -
l u n g, Referentin ist Genossin M. I u ch a c z.

Beschwerden über Lebensmittelgeschäfte nimmt Genosse
W a l d m a n n , Waderseestr . 26 I , entgegen .

Friedenau . Freitag , den 8. Januar , abends 8 Uhr , im Reform »
Realgymnasium , Friedenau , Hanuschstr . 4, Volksversamm »
lung . Heinrich Schulz spricht über : „ Die Stellung der Sozial -
demokratie zur Schule und Kirche " .

Marzahn . In einer gutbesuchten Beffammlung sprach am
29, Dezember Genosse H. Schacht über die Wahl zur National -
Versammlung . Es ließen sich eine Anzahl Männer und Frauen in
die Partei aufnehmen , sodaß die Gründung eines OrtsvereinS vor -
genommen werden kann , Anmeldungen zur Partei und zum » Vor -
wävts ' - Abonnement nimmt der Genosse Padlowski entgegen .



Sonntag , den 5 * Jannar , mittags 10V2 Uhr ,
im Palast - Theater am Zoo :

Thema :

krsllenreedt - krauenpllickl zur Nationalwahl .
Referenten :

Martha Hoppe , Wally Zcpler , Kandidatinnen zur Nationalwahl
und Hermann Lüdcmann , Kandidat zum Preutzenparlament .

flauen , helau ; aus dem Haus , hinein in die veriawwiung !
Propaganda - Auöschuh der Sozialdemokratischen Partei für Groh - Berliu

20S/1 » BVf 68, Lindcnstr . 114 IV . Fernsprecher : Moritzvia sj 18380 .

Bezifi�sQuelien - VerzelcHrais
Ersrhein 2 mal wickcntüch . Untenstehende GeschiWte cm�feMen�ich bei E?nk5ü' cn.

- w, . . .
leuk�llA

Anzeagirtiberstr , Zt.

Blana - BiflÄÄier .
Passage -

A. fc. Lange , brunnenstr . 166
� Elsen, �tahlw , Waffen , Werkz . �

CarTjan� , Stromstr . LI.
Rflii ! mKnpyP. ,Mftnarflt . 40b. E. Sea«f

ipaosreiilzoi
empfiehlt

AÄMSiM
ersten Ranges .

Batter , �ler , Kflse ►
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Falisadenstr . S? Tal . KjR 2831,3181
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| COFilialen in allen Stadtteilen .
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Laufkatzen I .
Flaschenziize 11
Kabelvvinden
Wandwinden
Taukloben
Drahtseil¬

kloben

Zahnstangen -
Winden *

stets sof . ab Lager

G. Wagner
Kerlin lO

Cöpenkker Str . 71.
Verl . Sie Prsl . V. H

aeliDier !
Alle eigenen Militärs achen

wie : Uniformen , Mäntel tc.
werden binnen 5 bis 8 Tage »
zu den billigsten Preisen gefärbt :

Sehneilriiem Eiii Klose,
Sauptgesch . : Charlottenstr . 76. 1
1. Ecschäst : Kleiststr . 34.
2. „ Friedrichtsr . 32.
3. „ Schönebirg ,

nauptstr . 10.

Möbel
in allen Stilarten und Preislagen .

Besonders preiswerte

Schlaf-, Herren - und Speisezimmer .
Zwanglose Besichtigung erbeten !

nobel - Fabrik

Fechnen & Preida ! ,
C, Xcne Schön auuser . "Str . s

( am Hackeschen Markt ) .

Pferdeversteigerung
am Areiiag , Z. Jannar , 8 Uhr vorm. , in der Zranz -
Kaserne , Blllcherstraße 47/48. Händler ausgeschlossen . Sg7D

, pkerdeauktlon
Am Sonnabend . Von 4.

Januar 1819 , 9 Ahr oot -
miktags , wird die nater -
zelchnete Abteilung etwa
100 ardeitssähige Pferde
melskbletend uersteigera .

Aar Pesther von roten
und weiizeu pferdetarteu ,
die von der Polizei ge¬
stempelt find , haben An¬
tritt , Händler sind aus¬
geschloffen . Jeder Käufer
muh sich legitimieren
können . Die Persteigerung
findet int Kasernenhos der
Lustsch . - Ers . - Abt , periin -
Reinitkendors - lvest . Span -
daner Weg , statt . S7KD

Lultseliilier-Ersatz-Äliteil. 1,

ör.

Bettfodern
In 60 verschied . Sorten von
M. 2. 50 bis zu den feinsten
Gänsed au n en - Füllu ngen
empf . Bettfedernfabrik Pa*i
Paofelow , Wriezen a. 0. Billig .
Bemiffsq . f. Wiederverkauf

10 000 Rekl - Mel 18,75
lOOO pezugscheiue 7,90

1000 Kosti - Anhänger 20, —.
Buchdr . R md, Palisaaenslr . 103

Mus
van Rüben , mit Fruchtgeschmack ,
KIcinvertaus 1 Pfund Sa Pf, ,
verkaust Bugge , Aianskirchstr . 2.

_ Wiederverkäuser gesucht, _
•

Mein Patentbureau befindet sich

Beriin!' ci' »,Gertr8üiitEnstr.l8
Telephon : Zentrum 7800. •

Erfinder
erhalt , kostcnias Auskunft . An¬
kauf. Bcrwcrtg . , Finanzierung .

Erwirkung von Patemen ,
Gebranchsmustern , Warenzeich ,
für In » u. Ausland . Patcnt - Ing .
A. Pnckscher . Zioil - Ingemeuc

Berlin W 87 , Zietenstraße 22. Tel, Llltzow 2921.
Reu eingerichicie Eonderkurse für striegsreifevrükung

! ( Abiwr ) . Unterkunst im eigenen Internat zu empiehlem Den
Unterricht erteilen die altbewährten Lehrträste der Anstalt

| in Tages - und Abendkursen . _ _ 299,8

Teilz . wöchentl . I M. Plomben 150. Ooldin -
an Kronen läM. Zahnziehen m. Elnspr . höchst

, t schmerzlind . Umarb. schlechts . Gebissc . Rep.Zahnarzt Wolt spf . Potsdamer Str . 55. Hochh . Sprechz . 9- i . -

3Mv. ü an

Eine elektrisclie Taschenlampe
Orlglnal - Fernschein ( D. R. »P. ) , komplett mtt Batterie ,

garantiert beste Qualität ,

für nur 3 M . ( Ladenpreis 6 M. )
Versand durch Nachnahme .

Gfollverlrieb von Tazeliöntompen
Siemensstadt , Markischer Steig 5.

Telephon : Amt Wilhelm 1089. 781»

Gklbt

Mshmlikn
als Futterrüben geuwer 8 M.
abzugeben l�axorplatz Ost ,
Lankwltzstraßc . 680D*

Spezialarzt
f. Haut- , Harn- , F rauenleiden
Saivarsan - Zstiren . »lutnnterf .
Schnellste Befreiung von ansteck.
Krankheiten der Sarnorgane in

Heilanstalt �gLkStk . 12
Sprechst . : 11-1, 5-7. Sonitt . 11- 1

la vohrpsst « ( an Stelle von
Schmleeseite ) ,

schmalzige Ware , tadellos reinigend :
in Eimern zu 30 Pfd . brutto . a 1,50 TO. | anko

erlin .und Kisten zu 100 u. 140 Pfd . netto . . a 1,35 M.
83A A. Addlcks , N, Transuaalstr . 25.
_ _ Vertreter ( innen ) gesucht . 1 —3 Uhr.

Kriegsanleihe !
Ständig kulanteste Käufer und Verkäufer für größte Summen .
Offerten unter Z. 8245 an Daube de Co. , Berlin STD 19.

+Spez. - tehMilii ! iiH"
Haut » » Harn » » Geschlechts - ,

Frauenleiden .
Schnelle , sichere Behandlung ,
ohne Berufsstärung . 17jährige

Praxis . 517L>
Ll ' ibN Andreasstratze 75,
ktithtl , Ecke Breslauer Straße ,
dicht am Schlesischen Bahnhos .
Sprechsd 10- L 5-8. Sonnt . 10-12.

Habe mich als
Spezialorzt für Zlerveu -

nnd Gemätsleiden
niedergelassen . 193/7'
Eharlottenburg . Kleiststraße 21
tWittenbergpiall ) . Kurfürst 5348.
Sprcchzctt : werktäal . 4 —7 Uhr:

i >r . Alois Wag/ncr
langjähr . Mitbesitzer u. »leitet
des Sanatorium und Fach»

iazarett Hoppegarten .

« ä ' /kk - fststlss » !

Pelzzarniweenl zu herab »
gesetzten spottbilligen Preisen ! �
Stunlskragen , Älaslasüchst ,
Blausüchsc , Rotfüchse , Silber »
südzse, ZobelfUchse, Istisgarni »
titrcn , Massenauswahl moder » \
ncr erstklassig verarbeiteter
Pelztragen und Müssen aller
Art ! Schmucksachen , Silber »
laschen . Sonntag geöffnet !
Leihhaus , Warfchauerstr . 7 . �

Federhnndwagen , Leiter »
Haubwagen , Kastenwagen ,
Holzräber . Auswahl .
Schmiede , Landsberger Str .
1». _ _ 2263 *

Bettenoerkaus , Teppichver »
ünnt , Gardinrn , Diwandeckcn ,
Tllllbeitdeckcn , llhrenverkaus ,
Trauringe , Storesvertauf . Ad,
miraistraße 4, 1» , 125kf

Aorkause sehr billig fast
neue Tcppiche , Bettvorleger ,
Läuferstosse , Gardinen , Eto »
res , Portieren , Dtwandecken ,
Tischdecke », Federbetten ,
Steppdecken , Tüllbettdecken .
Fried , Prinzenstraße 84 II
fMoritzvlatz ) . _

'

Gaskronen , Gaszuglampen ,
Daswandarmc , echte Bronze »
krönen . Seltene Gelegen »
heiiskäufe wegen Geschäfts »
aufgäbe . Schröder , Hochstr. 33,
Verkaufszeit 3—8»_ 27S*

Stores , Gardinen » neu ,
Tischdecken , Diwandecken ,
Bcitdecken , billig abzugebe ».
Dänenstraße 3, l, rechts . '

Zwei Skres , neu , 85, —,
Künstlergardinen , 75, —, so»
wie 1 Perserbrücke , billig ab»
zugeben . Eeclowcrstr . 24, II ,
Mttte . _ _ 258/12 '

Zwei kräftige Mittelpferde ,
laai ) , —, verkauft Kohlmetz ,
Weberstraße 40o. _ *11C3

Psandleihaus , Hermann »
platz «. Massenauswahli Pelz »
fachen ! Stuntskrage », Skunks »
muffen , Masiafüchse , Rot »
füdilc , neue Herrenpalctots ,
Herrenanzüge , Teppichverkauf ,
Uhrenverkaus . Passende Fest »
geschenkel 191K'

Kwuenfabrik verkaust Kr, »
nan für Gas und elektrisch
Licht, Zugampeln , Ampeln ,
Gaskocher umständehalber
spottbillig . Oranienstraßc 65,
Fabrikgebäude . 238/4 -

Saszugtrone , Wohnzimmer »
trone , Zugampel , alles mit
Hloshetzong , billig verkäuf »
Ilch. Pulver » Rominlenerstr .
Sir. 32, I. 238/3 «'

Achtung lesen ! Der Nach»
barin weiter erzählen ! Bei »
kaufe jetzt moderne , schöne
llffl -r, 85. 125, 150 Mark ,
Ulster , weite , lose Form .
mit (Büttel , Rücken .
und Borderteil pelzaeftiiiert , j
148,50 Mark . bildschöne
Samtkostüme , 325, 375, hoch»
elegante Plüschmäntel . mo- .
dcrnfie Fassons , aus prima \
Qualitäten , schon von 375 j
an . Dicke, mollige UI»
ster , allerbeste Frie -
densstoffe , von 250 Mari >
an, 6! W Stück prachtvolle I
Wollkostklme in oielrn Ans »
ftihriingen . 109. >80. 210 usw. ,
entzückende Seibenkleider ,
eing . Modelle , 125, 148, 169
usw. bis zum eleganteren
Gefellfchottekleib ! Well- öcke,
890 diserke M" fter . 33. 39.
41, 59 us«. , Seidenröcke »nd
Seldenblufen in avorien
Fassons , sehr binigl T- nz »
flundenkleiber in großer
P- . qm- oi . tnun�ern - Tfr Beiz »
»än�el und Belzgarniwren ,
keipN» zi ..».ee. �� seßr bis»
Tin' Große Belck - ooen eum
A' - ffnövsen . 03 Mark , sei»
»ene llpkeeröcke van 40 M» rk
»n. selben » Regevr - Nnkel ,
Riekeneugwe ' blll Gelegen »

ßv- aße 80, 1 Treppe . 237/17«

Gaskronen sowie elektrische f Handlciterwageu , Holzräder , f Moebel - Boebel , Moritz »
Beleuchtungen , Gaskocher , Gepäckdreiräder , Fahrräder , platz 58, Fabrikgebäude . Epe »
jetzt direkter Fabrikverkauf preiswert Reanderstraße 9, ziautät : Ein - und Zweizim »
an Private zu enorm bil - Kowalski . 257/6 * mer- Einrichiungen ! Riesen -
ligen Preisen , seltene «e- � jEta( f Weste neu , Burg » �auswah ! in Nußbaum und
Icgcnheit in zurückgesetzten �

AI, »Moabit 83d f192 eichenen Wohnzimmern ,
Mustern . Brückenstr . 8. tIan -

' �° ° ° " MJ' Tlir -
Schlafzimmern , öpeisezim »

ttowitzbrücke . ) 238/5 * > � a . , aiiiyanwwinMryw inccn , Ruhebetten . 9 Etagen i
- - - 1 | Besichtigung erbeten . 9- 12 ,

Gänse ! Wer sich Gänse
unter Höchstpreis beschaffen I Restanration mit Haus » „,�' „„�1'
will , erhält Auskunft gegen Verwaltung verkäuflich . Mu» ' '
Einsendung von 1, — Mark lackstr . 10. +163
(bei Bestellung Rückvergü¬
tung ) durch Jessens Gänse »
park , Ahrensbök . 235/18*

3—7. Musterbuch wird nicht

Ebailelongues 96 »— an»
englische Bettstellen , Patent »
Matratzen , Auflagematratzen .
Tapezierer Walter , Skarqar »
der Str . 18. 158?. '

« z - Iir - sti, ». , "
' Möbel - Sroß , Große Frank » .

°
.

» Mg wiier Straße 141. zweites «- . - Unubcrtoffcn ! Preiswert ,
»Ä?. : schaff: Invatideustraße 5, Eck- unerreicht � groß ist meine

feoa3�"' SchSnhaus-r» Vrstr°ß-°1ieffrN °-t- zu bffi Äü- wöhl ' in " primo �-arbeff - :
102t- 177116 ligen Preisen gute Möbel ge» ' ? " Spe,se . Herren ». Sch af»

Leihhaus Rosenthalertor , gen bar oder bequeme Teil - _fJr nüfn'

Linienstratze 203/4, Ecke Ro« zahlung . Kriegsbeschädigte er- nlwm? -
senthalerstraße , nur 1 Treppe , ballen Rabatt . Anzeige mit - Rlesig LUnsttge
kaufe » Sie Pelzkragen , Mus ! bringen . �. W- rt . 5 Mark . W. legenhet� »S- ttn - r

seu. Skunks . Nerz , «I - ska . > mM Art auf Teil » nur Südosten . Skalftz«stt. K
Blaufüchse und alle anderen Zahlung und gegen bar . Hochbahn Kottbusertor . Ich
Peuartefi , Taschenuhren , Bril - Große Auswahl . Kulante �unterhalte keine Filialen . K*
lanien , Silbertaschen , Alpaka . : Bedingungen . Möbelbaus l

Möbel ieder Art sowie
haschen, neu - Herrengarde - ob- . . �uisenstadt *. Cöpenicker - ! Hrrr - nzimmer . SpeisW

Installateure Achtung ! Siek » ftraße77/73 . EckeBrückenstraße , uier , Schlafzimmer , ganze
irisches Material , Drahtglüh - 1" " H Iannowitzbrücke . 20fl Wohnungseinrichinngen , Klo.
lampen , Kupferdrähie , Mcs» Mädel - Eohu , im Osten , viere , Teppiche kauft HStyst»
sing - Gasarmaturen . Glüh - Große Frankfurtcrstraße 58 Zahlend Rosner , Elsasserstraße
striimpfe . „Robba *, Alte (5 Minuten vom Alexander , l JO ( Norden 55) . _ _ 254/5*
Iakobstraße 125. ( Moritzplatz Platz), im Norden Badstraße � Umbnusosa », Ehaiselongues ,
8958. ) _ 14A* Nr. 47/48, liefert auf Kredit Bettstellen , Patentmatratzen ,

KanivSen ' Große Aus . ' k>n icdermann bei kleinster Auffagematratzen . Tapezierer
wähl Cchlächi » und Ducht»,

�Z' guuuaseinrickwnäen 9 "und I
Ewrgarderstr . IS. •

Jungtiere , Hühner , verkäufltch . ,/ ! !/? M ,! Ä. t,,� » ' kiinbctbett verkauft Feder .
Zeimarübier , Landsberger, -inline � Mobe�llcke��sow .e �

Neuköll », Fuldastr . 24. +73

Elegant - Kostüme , Damen - ! sichtigung meiner' Möbel ohne ,
mäntel , Damenulster , Damen - {jeden Kaufzwang gern ge- i _ _ . ,_ _. _ _ _ . . . .
rocke, Blusen , Herrenanzüge , ! stattet . Kriegsanleihe und >� Pianos,� besonders billige
Burschenanzüge , Winterpale - Sparkassenbücher nehme Gcle�nhctten , . gute , ge-
tots . Ulster , Pelzsachen . �gern als Anzahlung . Größte brauchte , prachtige , neue .
Löwenthal . Neukölln , Ber - Rücksicht bei Krankheit und Ptanohaus Max Becker. An»
liner Straße�4l . _ l2K * Arbeitslosigkeit . Lieferung dreasstraße 47. _ __ _ _43S1

Skunk- stola », Muffen , Mar - frei Haus . Liefere auch
' Pianino , und Flügel , bil -

der , Nerz , Alaska - , Blau - nach auswärts . _ ) ligste Gelegenheiten , 690, —
und Kreuzfiichse , Herren » � Mäbeliredit an jedermann . �auswärts , darunter Schwech-- —- •- . . . � V4, rtIrt->. rttTrt« z ,1s.

Harmonium , eventuell Meu -
zenhauer oder mit Spiel -
apparat , cvenwell gebrauchtes
»lavier , sucht Ianczak , Lüne -
burgerstr . 7, Gartenhaus Ii ' .
( Preisangabc . ) _ 126K*

Flügel oder Piano kauft
Konzertmeister Lipczinskt ,
Friedenau , Bennigsenstr , 26,
II. ( Preisangabe . ) 126K*

Piano oder Flügel kauft
Schachtschneidcr , Buckower -
straße 14, III . ( Prcisangabr
erwünscht . ) _ _ _ 126 »*

Harmonium , 13 Register ,
Aeolsharfe , großer Ton, wie
neu , sowie guterhaltenes ,
spottbillig . Grosser , Winter »
feldtstraße 33. 299,14

inmm

Lombard gewesene Uhren , reitwilligst ab. Liefere auch Krliger , Neue Königstraße 31
Ringe , Brillanten , silberne nach auswärts . Lanöwehe , ; l .i ! ,xo »ö i-rplo!, . ! —6/16
Taschen , bekannt billig . Be» Miillerstraße 7, eine Treppe . I Pianos , prächtige , neue , ge-
leihung jeder Wertfache im »t »! ». ». und KUcheneinrich » l brauchte , mäßige Preise , be»
Leihhous Msritzplatz 58a. K hing sehr billig . Möbelschatz . ' auemste Ratenzahlung . Miels »

Dungiarrcn und andere Brunnenstraße 160. Einganq klaviere ». preiswert . Sachter .
Transportaeräte lirfert billigst Anklamerstraße . 253/3* Oranlenburgerstr . 42. I4K
ab Lager Wagner . Cöpenicker
Straße 71. 121K* Herumgesprochen haben

sich unsere billigen Preise .
Gebrauchte Pianos in eige»

ner Reparatur - Werkstott . wie
neu heraestellt . Große Aus¬
wahl . Polle Garantie . Kla»

P- l , waren und Muffen in ! Eichene Eßzimmer 945 bis
»reuzfuchs sowie Weiß», ; 7120, Schlafzimmer 675 - 6850 , .
Blau », Silber » und Alaska » ! richrns Herrenzimmer 902 bis �?f99kklptmer Adam » Mün ' .
füchse. ferner Skunks . Mar » �6800, echtfurnicrte Wohnzim - " raße 10.

_ _ _ _ _

14«
der, Iltisse . Ohne jeden mex gzz Küchen 367 —1452 , Harmavium mit eingebau »
Zwischenhandel in meiner 1 Oualffätsarbeff . Biel Frie »

' teil ! Evielapparat , auch ohne
Werkstott . Beer . Köllnischer �dinsmaierial . Auch Einzel » ! Notenkenntnisse sofort spiel »
Frschmarct 1, zwischen Breite - möbet . Lieferung eigene Ge« hnr , 50, —, Calonb « rmonium ,
straße und Städtischer Spar » spanne . Auch astßerbald , 975. —» großes Konzerthar »
lasse. Reparaturen schnell f . nnko. Söffners Möbel » monium verkauft Ernst .
mtd preiswert . _ 151fl * fjäufer , Beteronenstr . 11. 13 >Oranienstr . 166, III . I26K*

Berkanfe Stoff zu Win » <V- rI «ngcrte Involidenstr . ) *1 Gitorezithern , sofort spiel »
termaniel , 90, —, Pclzgarni » ! Möbelvcrkauf , Federbetten ,

' bar . mit Unterleonoten , 28, —,
tur , neu . 60, —, Herrenhose , Pianino , Reaulatoren . Plüsch » große sed' - eklordige . 38. —,
nett , 25, —. Klüh, Erolman » spfg� Wohnsalon . Echlafzim » ( Ladenpreis 50- 69) . Wander .
straße 32, Gartenhaus , pur » incr / verschiedenes . Gemerb « qitarre , Wandermandoline ,
terre , rechts , ( «avignvplatz . s ijchx Händler verbeten . Mar » 45, —, erstklassige , 85. —. Kon»
Abends 4—8. 635b*

�tin - Lutherftr . 94 I, Cranz . •
| zertlaufe , 125, —, Unterricht

Jahrgänge Vorwärts vom Möb- ' aetGätt 38 »obre be. b, —, Wonntshonorar ( zehn-
1. Sugu « UN4 bis jetzt ste�nd verkaust j etzt Belle » Än 'komplett zu v- rkaufen . Graetz » ollianeestraße l4o noch ,1. bil » kpielt , Biollne . 60. - . Kon»
straße 63. Gartenhaus IV, ,ig, „ Preisen , solange Bor » Ä" '
bei�chultz . - SM? ! , rat reicht . Speisezimmer ,

°
Äo. ' lll 126K*

Friedensniana , aus erst »
klasstgem Material , 1350, —,
hohes , schwarze », 1250, —, ge¬
brauchtes Klavier , 475, —, ver .
kauft Ernst , Oranienstr . 166,
III . _ _ 126 «*

Kfinftlerneige ;Bandonion ,

Herrcn . Wwterp - Ietot sowie Serrenzimmer . Schlafzimmer .
dunklen Iackcttanzug prima moderne Küchen. Cpeisezim »
Maßware , verkauft Rowald , mer, Eiche, 1359, —, Schlaf »
Böckhstr . 25, parterre . 257 ,11 zimmer 950, —. Küchen 380, —,

Gardinen . Stores , Künstler » SljlJ !. "!»— J7 II n »rff n �trh l '
gardinen , Barhänge , Tüll » Ruhebetten . Bettstellen . T- iche .
decken preiswert , Lottumstraße �M' ans . Tepp , che Kronen
4 N rechts ( Schönhausertor ) . * s»«UbIlll «. verlieben ae»

. . . . . .. . . . . .

.

. . . . . . . . . . .

wesene , zurückgesetzte Möbel Bettstelle , billig ». Dörfer ,Ladeneinrichtuvg ( Blumen , sikdeutend uuterm Breis . Wallne- ' heate ' . str . 45. +162*aeschäft ) verkauft Koehler . «izg . . . » Sablunas . �
Hogelbergerstroße 36. 25119 '

c- ittchterung .
'

36 »* ! Srammopbone . svvttbillig .
Anzüge ( Mittetfiaur ) Pale » ! '

MS' ' . ' . Trese liefert Möbel >
Mttstenftr . 8 81 »tot , oerfauft »I»r ffrcäniiimct ' örfirÄnfc »! — - - -— > — -

Pren - lauergllce 178 ( Sonntag ÄnionoT Sof - s »sw ferner Pianiu ». 050, —, große Iah »
vormittag ) . _ _ _ _• - 57,13 ganze Wobnunaoeinrichtunaen ! �' "" ' Ä' ichternng Piano .

Carbidlampe », Carbid , I und bur- te Küchen gegen bar hs>"a Alt - Moabtt 86-». H91. >
Tasch - nfamven . B- tter ' - n, I und auf Ratenzahlung . Rur Pianos auf Teilzahlung
Glühbirnen , spottbillig , Ko. . Weinberasweg 1 am Rosen » I und zur Miete . Pianohand .
walski , Neandcrstr . 9. - 57,7 « thalerplatz . * lung , Döbcnstraße 10a. 51««

Herrensahrröder , Damen »
fahrräder , Geschäftsdreirad ,
Motorzweiräder , Motordrei »
räder , Karbidbeleudikung ,
Karbid , preiswert . Kämme »
reit . Große Frankfurierstraßc
14, Quorgebäude . 177/14*

Fahrräder kaust Schwandtke ,
Liuienstraße 19. _ _ 103/15 *

Fahrradgesuch komplettes ,
sowie Gummibereisting . Käm»
mereii , Große frankfurter -
straße 14. 177,15 «

USÜEEEQ
Kupser , Messing , Sink ,

Blei , Stanniol , Quecksilber ,
Selluloid , sowie alle Metall -
abfülle kaust Peters , Prenz -
lauerstraße 24. Reinickendor »
ferstraße 12. Prinzenstr . -8.
Tel . : Königsstadt 3885. Händ -
ler und Fabrikanten Ertra »
preise . _ 27«*

Metallabfälle , Kupfer , Mes¬
sing, Sinn , Nickel, S>nk,
Aluminium , Oueckstlber , pho»
tographische Rückstände , Pia -
tin , Gold - und Silberabsälle ,
sowie olle anderen Metalle
kauft „Metallkonior " , Alte
Iakobstraße 138, Ecke Holl - '
mannstroße . Tel. : Moritz .
platz 12 858. � 114R«

Messing , Kupfer , Sink, Blei ,
Aluminium , S- lluIoid , Queck-
silber kauft Modus , Wold »
straße 3, EckeTurmstraße . 27«* |

Wertpapiere , Sinsscheine ,
Hupotheken , Eparbüdier . Erb »
schaffen , Lebenspolicen kauft ,
beleiht » vorspesenfrei . ( So- 1
sortige Geldauszahlung . ) Deut¬
sche Krcditkasse , Prinzenstr 54
(Moritzvlatz ) . _ _ IS *

Platin - Abfälle , Queck»
silber , Ketten . Ringe , �
Bestecke. Uhren , TofelaNfsätze ,
Tressen , photvgravhische Rück» »
stände , Poviere , Glühürumpf » �

asche, alte Sohnoebisse , fal »
vetersoures Silber . deren
Rückstände »nd Gekröse i
usw. kauft Platin » und Sei » !
berschmelzerei Broh . Berlin ,
Cöveuickerstraße 29. Televbont �
Moritzvlatz 3l76. Eigene
Schmelze , direkte Verwertung .

AtatinatzlSll »! Gramm bis
7B0I Sabnaebisse ! Ketten !
Ringe ! Militärtreüen ! Glsih .
strumpfafche ! Fifmabfällel
böckstmliiend , Schmelz- »*- ! ,
Metall - Einfattssbureaii , We»
berstraße 31. Telephon At- r »
ander 4243. _ _ _ 261*

Spiralbobrer in allen Aus »
fiihrunoen kauft I - N' fend leben
Rosten . Dreniko ». Raulstraße
Rr . 29. Moabit 9273. 13«*

Lacke, Bseiweih »nd onbere
Maserartikel kouken ieden
Rosien oeaen Ba- zablung
Dw- ssche Lack- und Forben »
?nb"sirie . Gn- isenaustr . 5.
tRollenborf 2379. ) *

Sellnsafbabfäste , Schatsvlai »
ten , Wachswalzen , Glüh ,
ftrumnfafche konft Metoll »
kontor ". Alte Iatobstr . 138.
Ecke Sosimonnstraße . ( Moritz »
platz 12 858. ) 114 ««

Kupfer » Messing , Sinn »
Nickel, Sink, Blei , Alumi -
nium , Etaniol , Quecksilber ,
Klühstrumpsasche , Sahngebisse ,
Platin » Gold » und Silber -
bruch , höchstzahlend . Cohn -
Metallschmelze , Neukölln , Kai»
ser -Friedrichstr . 229 ( nahe
H- rmannplatz ) . _ _ 14« *

Sahngebisse ! Platinabfälle ,
7,89, Ketten , Ringe , Bruch .
abfalle , elektrische Materia -
lien , Filmabfälle , Selluloid
kauft Silberschmelze Christio -�not , Cöpenickerstraße 2Cta (ge¬
genüber Manteufselstr . ) 117/3«

Kaufe Wachhund , Stuben -
Hund. Frau Meper , Mar »
kusstraße 14. ( Alexander 4983. )

Prismenfernglaa , 6fach, ge»
sucht. Preisangabe Amt
Alexander 4784. 81Zb

Stabilbaukasten kauft Wurch,
S- ' - ' ■' • • In Allee 127a. Preis¬
angabe erbeten . +35

Kandnähmaschine , euenwell
auch reparaturbedürftig , kaust .

t w- t Preis .
Hermann , Huttenstr . 3. 816b

Knpserdräht ». Elektromotor
und andere elektrische Mate -
rialien kauft stets Elektrische
Baugcsellschaft Albrechtslr . 1»2.

Elektrische Leitungsdrähte ,
Litzen, Kabel kauft Cchu»
mann , Solzmarktstraße 20,
vorn , l Treppe . 174/14 *

Leim, Schellack, Bindfaden
kauft Tina , Chorlottenburg ,
Magazinstr . 6. Wilhelm 5290.

Knpferdrähtc , Kabel , Rliit »
aelleituug , Motore lauft
Ekektrokuttner , Prenzlauer
Allee 220. _ _ _ 45«*

Splanlbohrer , jede Größe
und Menge , kaust laufend
sowie andere Werkzeuge , nur
neue , Ettibner , Pankow ,
Westerlandstroßo 18 . � 165/7

Prismen - Feenglas , guter -
halten , kauft Baumann , «im»
merstreße 43 '4->. Sentrnm 9698.
Steinvlatz 10798. 193 16

Zahle böchste Preise für
Garn , Pläne , Ssißmann . Lo-
thrlngerstr . 25, Nord . 3731. *

» nrrrcfln

Kausmäunische Privatschule
von Hugo Etrahlendorfs ,
B- uthstraße 11, am Sptttcl »
markt . Lehrpläne ur. eiitgelt »
lich. Am 4. Januar beginnen
Handelslehrgange für Damen
und Herren vormittags 9 —1
oder nachmittags 3 —7 Uhr
zur Ausbildung für das Kon»
wr. Tages » und Abendunter -
richt in allen kaufmännischen
Fächern , sowie in Kurzschrift
lStolze - Echrey ) , Moschinen -
schreiben , Schönschreiben ,
Deutsch , Englisäi , Fr' . nzäsis -b.
Anmeldungen jederzeit . 119 «*

Kaufmännische Privalschule
von Panl Bannert , Kant -
straße 161, beginnt Januar
neue Kurse . 20 «*

Englischen Unterricht für
Anfänger und Fortgeschrit -
tenc , sowie deutsche und sran -
zösische Stunden erteilt G.
Swienttl , Charwttcnburg ,
Stuttgarterplatz 9» Garten -
Haus IV. _

_ _ _ _ _ _

«

Rcducrkursus ! Einige Da-
men und Herren können noch
teilnehmen . Privatunterricht
in Rezitation und Rede -
fertigkcit erteilt Vortrags -
künstler . Schriftliche An-
fragen Sekretariat Cosper ,
Alexandrinenstr . Id. _ S3fl *

Aus Altem Reu ! Selbst -
anfcrttguna jeglicher Kleidung
erlernen Sie mit Leichtigkeit
in der Privatschule für Haus -
schneideret von Frau Ottilie
Gottschalk , Alt - Moabit 20.
Tages - und Abendkurse . Preis -
wert . _ 34 «

| Mandolinenspiel , Gitarren »,
Lautenspiel » Dreimvnatskurse
zur perfekten Ausbildung ,
8, —, Monatshonorar ( zehn-
sttindige Echncllkurse ) , «la »
vier », Molinschnellkurse , Lehr .
instrumcntc billigst . Ernst ,
Oranienstr . 166, III . _ 126K*

Schnellkvrse , Violine , Kla»
vier erteilt Ernst , Oranien -
straße 166, III . ( Lehrinstru -
mente billigst . ) _ 126K*

Bildungszirkel ftir Schul -
entlassene in Französtsd ) ,
Englisch , Literawr und Sie »
nvgraphie . Beginn 6. Ja »
nuar . Anmeldungen täglich
6—8. Areisds , Kaiser - Fried »
rid ) »Str . 91, Charlottenburg .

Technische Privatschule Dr.
Werner , Neaicrungs - Bau »
Meister a. D. , Berlin , Ne»
anderstraße 3. Ausbildung
zu Werkmeistern , Technikern ,
Konstrukteuren . Maschinen -
bau , Elektrotechnik , Hochbau ,
Tiefbau . Neues Semester be»
ginnt : Anfang Januar . Abend »
kurse. Tageskurse . _ _ _239/12*

Klavierkursus , Erwachsenen
Schnellmethode , Monatsvreis
5, —, «lavierüben frei , Musik -
okademie , Oranienstraßc 63,
Moritzvlatz . 257. 12*
Tanzschule Friedrich , Michael -
kirchstraße 39. Täglich Unter -
richt . 85 «*

Dauerwäsche reinigt ver¬
kleinert und repariert Born ,
Reichenbergerstraße 7. 78K*

Evermann , Köpenick , Wil »
Helmstraße 8. 9, liefert tadel¬
los , im Freien getrocknete
Wäsche. Abholung Mitt »
woch und Sonnabend . Solide
Preise . _ _ __ _ +185

Darlehn , 6 Prozent Teil¬
rückzahlung , auf Hnpotheken »
bliese 5 Prozent , gibt Dank »
verein , Chorlottenburg . Wil »
mersdorfer Straße 163. 40«*

Maaßkarsett , fertigt an bei
Stoffzngabe Frau Margarete
Richter , Fehrbellinerstr . 5. *

Kunftstopferei Große Frank »
furter Straße 67. 6SK*

Wer 85 Mark täglich ver »
dient , muß Verkäufer sein für
die neue Broschüre von Fritz
Johannes . Ctraßenhändler ab

I 2. 1. Verlag Wernick , Berlin »
>Friedenau , Mofelstr . 13. 6ö6D

Kriegsanleihe , Pfandscheine
beleiht Beleihungsftelle Holz-
marktstraße 69,70. Auch An»
kauf . 257/5

amsam

> Schulentlassene » Mädchen
sucht Stellung . Brandt ,
Elbingerstraße 61, Querge »
bäude II. +199

Esansscnm ®
Schleifer , Mechaniker für

kleine neuartige Präzistons »
schleifmaschine ( Halbautomat !
gesucht . Hoher Berdiensi »
eventuell Eeldständigkeit .
Massenarbelt . Termin 1919.

. Adressen unter M. 5 Haupt »
expedition Vorwärts . � 822b

Portierleate per sofort ge»
sucht. Fitting , Müllerstraße
Nr. 33a,34 . _ _ _ +83

Strebsame , jedoch nur Rede -

t
- wandte verdienen 30—40
>iark täglich . Sofort Geld.

Besuch kleiner Geschäfte .
Audi sllr Srraßcnhändier ge¬
eignet . Hermann , Hutten -
straße 3, Seitenhaus I. 81bb

Kriegsbeschädigte können
Flur - Buchhandlungen gegen
Sicherheit übernehmen .
E« che Meldungen an
Schwalbe,� Friedrichstraße 3.

Lehrfräulein verlangt für
Spezial - Wollgeschäft . Eckladen ,
Reue Königftraße 43. Vor -
stellnng von 2 —4 Uhr. nach-
mittags . _ _ 226/18

Stepperinnen und Hand -
näherinnen auf Herrenhosen ,
guter Lohn , verlangt . Rohr -
lack. Swinemünderstr . 97. *
'

Ksichenmädchen » Mäd- ben für
clles, finden kostenlos jede ge-
wüntchtt Stellung im Restan -
rant , Hotel »nd Cafe durch
Arbeitsnachweis der Stadt
Berlin , weibliche Gastwirts -
abtellung . Rllckerstr . 9. vorn
II, melden mit Papieren 10
bis 1, 3- 6. 254/6*

Suche sofort 54735*

Wehn
mit 10 —15 Arbeltern zur Land¬
arbeit »nd zur Aufarbeitung
von Kiesernhol ». Meldungen
mit Lohnanspriichen an

Rittergut » rnumold .
Station Topper ( Neumark) .

Wächter �

sucht Nachtwach • Gesellschaft ,
Charlottenburg , Mommsenstr . 15

Ansträgeriimen
für den „ Vorwärts "

werden eingestellt in folgenden Filialen :

Darl in • Bärwaldffr . 42. Prinzenstr . 31
DCillU . Markusstraße 35. Petersburger

Platz 4. Lausitzer Platz ' 4/15. Linden -
straße 3 Wilhelmshavener Straße 48
Oreifenhagener Str . 2 . Bastianstraße 7.
Wattstr . 9. Stolpmann , Westen , Blumen -
' halstr . 8, H. pari . Immanuelkirchstr . 12,
Hof part . Ackcrstr . 174.

Upnbh ' lln * Neckarst - . 2.
nCUHUilU . Siegfriedstr . 28/29.

Schoneberg I Meininger Straße 9.

CharlOttenbarg t Sesenhelmer Str . I.
Meidezeit von II bis IV]

Tempelhof
Reinickendor 1- 0: �0mvSeocer

• helmstr . 74. Ecke Werderstr .

t ' .
bei Qursch .

S( 6g! itZ I Bemsee . Mommsenstraße 59.

Wilmersdorf : ÄeTue 27 bei

Lichtenberg :
und

TreplOW : Oramenz . Kiefholzstraße 412.

Weißensee :
Uhr und P/ . bis 7 Uhr.
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